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Angola kreiert …
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Seit knapp einem Jahr ist das Sächsische
Hochschulfreiheitsgesetz (SächsHSFG) in
Kraft. Für die politischen Akteure ein ge-
eigneter Anlass, die Auswirkungen des
Gesetzes Revue passieren zu lassen.
Schon vor ihrer Verabschiedung sah sich
die Neuregelung von Seiten der parlamen-
tarischen Opposition und der Studenten-
vertreter massiver Kritik ausgesetzt. Das
Gutachten des Juristischen Dienstes des
sächsischen Landtages bestätigt nun di-
verse Befürchtungen der Kritiker. Die
Prüfer bezeichnen vier Paragraphen des
Gesetzes als „verfassungsrechtlich be-
denklich“. Neben der Erhebung von Lang-
zeitstudiengebühren klassifizieren sie
auch die mögliche Beschränkung neu ein-
gestellter Professoren auf die Lehre als
zweifelhaft.
„Ich teile die Bedenken des Juristischen
Dienstes nicht, sondern halte das Gesetz
insgesamt für verfassungsgemäß“, erklärt
Geert Mackenroth, hochschulpolitischer
Sprecher der CDU-Fraktion im sächsi-
schen Landtag und Befürworter des Ge-
setzes. Für ihn wie für das Sächsische Mi-
nisterium für Wissenschaft und Kunst hat
sich das Gesetz ein Jahr nach Inkrafttre-
ten bewährt. Bernd Hahn, Sprecher der
Konferenz Sächsischer Studierenden-
schaften (KSS), zieht eine andere Bilanz:
„Das Sächsische Hochschulfreiheitsgesetz
ist ein Etikettenschwindel in Reinkultur,
denn die angeblichen Freiheiten, die das
Gesetz bringen sollte, sind keine.“
Studenten, die in Sachsen zum Winterse-
mester 2013/14 erstmalig immatrikuliert
werden, zahlen laut Neuregelung bei einer
Überschreitung der Regelstudienzeit um
vier Semester 500 Euro Langzeitstudien-
gebühren für jedes weitere Semester. Die
Prüfer machen in ihrem Gutachten nun
aber „erhebliche Zweifel an der Erforder-
lichkeit und Angemessenheit von Lang-
zeitstudiengebühren“ deutlich. Diese stel-
len laut Gutachten einerseits eine Doppel-
belastung für die Studenten …
Fortsetzung auf Seite 2






Wie frei ist frei?
Allein im Hörsaal? Sächsische Hoch-
schulen dürfen von EU-Ausländern
Studiengebühren verlangen – was ein

























































 ohne Kontoführungsgebühr für Studenten, Azubis, für alle unter 22 Jahren
oder ab mtl. 1000 € bargeldlosem Geldeingang
 75 € Gutschrift von der HUK-COBURG
 zusätzlich 25 € für den Neuabschluss der Postbank Visakarte
Sichern Sie sich jetzt alle Vorteile!
Die Geschichte um die legendäre Garage, in der Bill
Gates die Idee zu Windows entwickelte, gehört zu
den gern erzählten Mythen der IT-Branche. Dass die
Realität anders aussah, ist indes Gewissheit. Nichts-
destotrotz besitzt auch dieser Mythos einen wahren
Kern: Ideen brauchen ein Fenster zur Welt. Sie müs-
sen nach draußen dringen, kommuniziert und ver-
breitet werden. Networking lautet die vielbeschwore-
ne Zauberformel, die man nicht früh genug bedienen
kann, um erfolgreich in die IT-Berufswelt zu starten.
Kontaktmessen könnten dafür der ideale Ort sein.
Prof. Markus Wacker vom Fachbereich Informatik
und Mathematik der Hochschule für Technik und
Wirtschaft (HTW) Dresden hat andere Erfahrungen
gemacht: „Die großen Bondings sind zu unübersicht-
lich und vielfältig. Anstatt in Austausch zu kommen,
herrscht dort ein regelrechter Sammelwahn, Kulis
abzugreifen.“ Dem Problem, dass die relevanten
Kontakte trotz des hübschen Repertoires an Werbe-
kulis oft unnotiert bleiben, setzt Prof. Wacker mit
dem Informatiker Erik Zimmermann eine Firmen-
messe entgegen, die anders sein will. „Klein aber
fein“ lautet die Formel der Organisatoren für die
zum vierten Mal stattfindende Messe MIT.COM, die
nicht nur Informatikstudenten, sondern allen Inte-
ressierten offensteht.
Doch was die Formel genau bedeutet, ist ungewiss.
Man befindet sich immer noch auf der „Suche nach
dem optimalen Format“, gesteht Prof. Wacker. Was
als Manko erscheint, ist keines. Im Gegenteil. Viel-
mehr steht die Suche für den selbstkritischen Refle-
xionsprozess, der die Optimierungsschrauben auf-
spürt, an denen für die nächste Messe gedreht wer-
den muss. So ergab die Evaluierung der letztjährigen
Messe, dass sich die Studenten eine größere Nähe
wünschen. Dementsprechend wurden die mittelstän-
dischen IT-Unternehmen aus der Region unter der
Prämisse angeworbenen, in ihrer zehnminütigen
Präsentation die Hemmschwelle zur Kontaktaufnah-
me zu senken und die Möglichkeit zur Identifikation
zu stiften. Ziel sei es, die „Studenten abzuholen“. Am
23. Oktober sollen nicht Fakten und Daten im Vor-
dergrund stehen, sondern Erfahrungen, die den Stu-
denten vermitteln, welche Entfaltungsmöglichkeiten
und Rahmenbedingungen sie zu erwarten haben. Al-
les steht oder fällt jedoch mit dem Engagement der
Studenten. Sie sind aufgerufen, ihre Ideen und Pro-
jekte im Zuge der Kontaktaufnahme den Firmen
oder öffentlich während der Messe zu präsentieren.
Vorausgesetzt, das funktioniert, gewinnen alle Betei-
ligten: Theorie und Praxis rücken zusammen, Unter-
nehmen können jene Fachkräfte finden, die sie hän-
deringend suchen, und Informatikstudenten erhal-
ten einen Einblick in die Zukunft, die sie nach dem
Studium erwartet. Und vielleicht wird der einen oder
anderen Idee zur Geburt verholfen, die ansonsten in
der Garage verkümmert wäre. | Kai-Uwe Reinhold
Die Messe findet am 23. Oktober (9.30 bis 16 Uhr) im PAB/Foyer der









an der HTW und wünscht
allen Teilnehmern viel Be-
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Die Beilage des Spiegel-Maga-
zins illustrierte das Thema
Heimat einmal mit den Elb-
wiesen. Zur linken die Augus-
tusbrücke, rechts die Semper-
oper, davor sattes Grün. Fahr-
radfahrer, Spaziergänger,
Freunde. Sofort ploppt ein
wohliges Gefühl aus der Ma-
gengrube hervor. Das Gefühl
von Verbundenheit, gespeist
aus Erinnerungsfetzen an den
letzten Sommer und die Hoff-
nung auf den nächsten.
Bei mir ist die Gewissheit ei-
ner schwermütigen Sehn-
sucht gewichen. Vor Kurzem
aus Dresden weggezogen und
dem Ruf der Hipster und
Möchtegern-Abenteurer ge-
folgt, bleibt eine wabernde
Wolke der Erinnerung übrig.
Und die Frage: Was ist das ei-
gentlich, Heimat? Sind es die
Elbwiesen, ist es der Studien-
ort? Oder eher eine schwer-
mütige Sehnsucht nach etwas
nie Dagewesenem und
schwer Einzuforderndem? Je-
der wird sich diese Frage stel-
len müssen. Die Antwort habe
ich noch nicht finden können.
Und so bin ich weiter auf der
Suche. Ich weiß jedoch, dass
nicht alles Gold ist, was glänzt.
Nur die Sonne über der Elbe
vielleicht, wenn sie sommer-
tags ihre Strahlen auf ausge-
lassene Dresdner wirft.
* studiert Internationale Beziehungen
an der TUD und schreibt seit dem
Sommersemester 2013 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Annette Kammerer *
Fortsetzung von Seite 1
… dar, anderseits sind sie kein adäquates
Mittel für die zeitnahe Finanzierung der
Hochschulen.
Auch Hahn stört sich an der Einführung
von Langzeitstudiengebühren als „Ein-
stiegsdroge für allgemeine Studiengebüh-
ren“. Ebenfalls kritisiert er die nun zuläs-
sige Einführung von Studiengebühren für
Nicht-EU-Studenten scharf: „Die Möglich-
keit zur Erhebung von Gebühren von EU-
AusländerInnen ist zutiefst ausländer-
feindlich.“ Diese Neuregelung könnte wo-
möglich die kulturelle und wissenschaftli-
che Vielfalt an den sächsischen Hochschu-
len bedrohen. Bis jetzt hat allerdings ein-
zig die Leipziger Hochschule für Musik
und Theater „Felix Mendelssohn Barthol-
dy“ von dieser Möglichkeit Gebrauch ge-
macht. Sie führte zum Wintersemester
2013/14 erstmalig Studiengebühren von








werden von den Prü-
fern kritisch gesehen.
Artikel 21 der Sächsi-
schen Verfassung ge-
währt Hochschulleh-
rern ein Grundrecht auf freie wissen-
schaftliche Betätigung in Lehre und For-
schung. Die Prüfer kommen daher zu dem
Urteil: „Ausschließliche Lehrprofessuren
sind als Eingriff in die Wissenschafts-






setz ist ein Etiketten-
schwindel, das seinen
Namen nicht ver-




könnte nur eine Klage
vor Gericht feststellen. Allerdings plant
keiner der zitierten Kritiker, juristisch
gegen das Sächsische Hochschulfreiheits-
gesetz vorzugehen. | Toni Gärtner








Sechs Uhr morgens ist nicht unbedingt
die Zeit, zu der ich sonntags aufstehe.
Meist erklimme ich da mit einigen Pro-
mille intus die Leiter meines Hochbetts,
sofern ich dazu noch in der Lage bin. Zur
Bundestagswahl im September war das je-
doch anders. Erstmals habe ich mich als
Wahlhelfer gemeldet. Was mich genau da-
zu bewegt hatte, weiß ich im Nachhinein
selbst nicht mehr. Vielleicht ist diese
Schnapsidee auch im Promillerausch ent-
standen.
Punkt halb acht finden wir Freiwillige uns
im Wahllokal ein. Drei Leute, darunter
ich, übernehmen den Vormittag, die übri-
gen vier den Nachmittag. Eine kurze In-
struktion folgt: Wahlbenachrichtigung
oder Ausweis vorzeigen lassen, im Regis-
ter abgleichen, fertig. Vor Mittag ist in der
Neustadt an einem Sonntag sowieso kei-
ner wach, denke ich und richte mich auf
gediegenes Rumsitzen ein. Als schon vor
acht Uhr, ehe die Wahllokale überhaupt
öffnen, die Ersten nach dem Stimmzettel
lechzen, zerschlagen sich meine Erwar-
tungen.
Trotz des Andrangs läuft fast alles pro-
blemlos. Irgendwie macht es sogar Spaß.
Nur hin und wieder taucht jemand mit
der Wahlbenachrichtigung eines Mitbe-
wohners oder Familienmitglieds auf –
oder ist gar im falschen Wahllokal gelan-
det. Auch drei Partygänger mit Glitzer im
Gesicht kommen geradewegs von der Dis-
ko zur Stimmabgabe. Ich bin nicht so naiv
zu glauben, dass hinter ihrem aufgedreh-
ten Verhalten eine Tasse Kaffee steckt.
Punkt 18 Uhr finde ich mich wieder im
Wahllokal ein. Ehe die Auszählung be-
ginnt, muss zwei Zu-spät-Kommern er-
klärt werden, warum sie nicht mehr ab-
stimmen dürfen. Weil zehn Stunden ge-
öffnete Wahllokale gewiss nicht knapp be-
messen sind, hält sich mein Mitleid in
Grenzen. Gegen halb acht sind alle Stim-
men ausgezählt. Ich könnte meine 30 Euro
Erfrischungsgeld kassieren, nach Hause
gehen und mir ins Fäustchen lachen, dass
der FDP-Stuhl in der „Berliner Runde“
noch fix vor der Fernsehsendung entfernt
wurde. Aber daraus wird nichts. Der Wert
der gezählten Stimmzettel stimmt nicht
mit dem Wert der gezählten Stimmen
überein. Hat sich wohl einer verrechnet.
Also werden die reichlich 800 Zettel noch
mal durchgegangen. Diesmal mit ande-
rem Ergebnis – doch mit dem gleichen
Problem. Nach der dritten gescheiterten
Auszählung macht sich Frustration breit.
Wer trotz im Kopf schwirrender Zahlen
noch klar denken kann, zweifelt an seinen
Mathefähigkeiten. Erst mit Hilfe des Orts-
amtsleiters wird bei einer weiteren Zäh-
lung das korrekte Ergebnis ermittelt.
Kurz vor Mitternacht mache ich mich
endlich auf den Heimweg. Nach der un-
freiwilligen Sonderschicht überwiegt der
Frust. Interessante Erfahrung ja, ein zwei-
tes Mal aber nein. Den nächsten Sonntag-
morgen an einem Wahltag verbringe ich
wieder mit dem Gang auf die Hochbettlei-
ter. | Tobias Hoeflich
Mein demokratischer Dienst
„ad rem“-Serie: Sein oder haben, oder: Was Studenten alles für Geld tun.
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Die Überraschung ist groß, als die 25-jährige
Anna Vogel im Mai dieses Jahres Neuigkeiten
erfährt. Nach dem Plan der Diplom-Architek-
turstudentin im elften Semester soll im angola-
nischen Uíge der Campus der Uni „Kampa Vi-
ta“ gebaut werden.
„Ach Quatsch, das kann nicht sein“, antwortet
Anna Vogel auf die Frage nach ihrer Reaktion,
nachdem klar war, dass ihr Entwurf von ango-
lanischen Offiziellen als geeignet beurteilt wur-
de. „Und dann auch noch der Flug nach Angola
mit zwei weiteren Studenten und unserem Pro-
fessor, Herrn Noennig. Das war echt toll.“ Ende
Mai stellten die Architekten dem Gouverneur
der nordwestlichen Stadt Uíge einige Projekte
vor, die sie im Wintersemester 2012/2013 erar-
beitet hatten.
„Alle Arbeiten sind Teil der seit 2010 bestehen-
den Kooperation zwischen der TU und angola-
nischen Politikern“, sagt der 39-jährige Junior-
professor der Wissensarchitektur, Jörg Noen-
nig. Ursprünglich beschränkte sich der Aus-
tausch auf das Biologische Institut der TU, de-
ren Vertreter bereits zu mehreren Workshops
nach Angola gereist waren. Da die Vorhaben
immer umfangreicher wurden, baten die Bota-
niker die Architekten um Unterstützung.
„Denn im aufstrebenden Angola legt man in
Sachen Architektur großen Wert auf Ästhetik
und praktische Erfordernisse“, sagt Noennig.
Beides vereint Anna Vogels Entwurf. Er sieht
vor, Materialien zu verbauen, die in Angola
auch vorhanden sind.
„Mein Projekt verstehe
ich als Mittler zwischen
Natur und Wissenschaft.
Weil es in Uíge viel
Lehm, Bambus und Pal-
menblätter gibt, habe ich
diese Ressourcen auch
für den Bau vorgesehen“, sagt Vogel. Ihre Ar-
beit zeichnet sich durch geschwungene Linien
und Streben sowie das markante Palmendach
aus. In Uíge sprach und diskutierte sie, durch
Dolmetscher übersetzt und live ins angolani-
sche Fernsehen übertragen, in einem großen
Saal mit mehreren Bauleitern und Offiziellen
über ihr Projekt. „Auch die Kosten haben wir
in Dresden schon ermittelt. Die dürften bei
acht bis 15 Millionen Euro liegen“, erzählt Vo-
gel. Wann ihr Campusplan verwirklicht wird,
ist unklar. „Die Realisierung wäre für uns Ar-
chitekten eine einmalige Sache“, erzählt Noen-
nig. „Aber aus Erfahrung weiß ich, dass da
nichts wirklich sicher ist. Es kann sein, dass
sich eine angolanische
Baufirma die Entwürfe
schnappt und etwas baut,
das mit Annas Idee
nichts mehr zu tun hat.“
Positive Aspekte hat Vo-
gels Projekt sowieso. Im
November werden wie-
der Studenten nach Angola fliegen und in Lu-
anda Konzepte für den dortigen Campus und
einen neuen Terminal vorstellen. Sogar aus an-
deren Ländern wie dem Kongo gibt es Anfra-
gen. Dresdner Fachkräfte sind im Ausland also









Angolaner bauen auf Sächsisch
TU-Studentin Anna Vo-
gel hat einen Campus
für die angolanische
Stadt Uíge entwor-
fen. Foto: Amac Garbe




Reiseziel Vietnam: Das klang aufregend. Als ehe-
maliger DDR-Bürger in ein Land zu fahren, in
dem offiziell noch Sozialismus herrscht – hochin-
teressant! Und so wurde flugs der Flug ab Frank-
furt/Main gebucht. Mit dem „Rail & Fly“-Angebot
der Bahn ist das von Dresden aus kein Problem,
denkt man. Wenn der direkte ICE aber schon ab
dem ersten Bahnhof 80 Minuten Verspätung hat,
wird es plötzlich knapp – zu knapp! Ich war da,
das Flugzeug auch, aber schon auf dem Rollfeld.
Fünf Tage später und 200 Euro ärmer („Nein,
‚Rail & Fly‘ können sie pro Reise nur einmal bu-
chen.“ und „Natürlich fallen Stornogebühren
an.“) ging es über Saigon, wo schon um 6 Uhr
morgens ein Hitzeschlag droht, ins nördlichere
Hanoi. Von dort führte der Weg aber gleich wie-
der in die Landesmitte, denn die vorgereiste
Kumpeleinheit samt Familie weilte bereits in Hai
An, der „Schneiderstadt“. Endlich kam Urlaubs-
stimmung auf: kurze Hose, Flip-Flops und lufti-
ges Unterhemd – das deutsche
Winterwetter konnte mich mal.
Herrn Kaisers neue Kleider
Hai An wird im Reiseführer ob sei-
ner schmucken Altstadt gelobt und
ist wirklich sehr hübsch, auch bei
35 Grad im Schatten. Und in der
Tat – jede zweite Tür birgt eine
Schneiderei oder Textilverkaufs-
stelle. Man kann sich dort ein
Kleid oder einen Anzug in wenigen
Tagen günstig maßschneidern las-
sen. Aber nicht nur passende Gar-
derobe, sondern auch ein Hotel-
zimmer ist schnell gefunden. Je-
doch sollte dabei nicht geknausert
werden – Klimanalage ist Pflicht!
Meine erste Unterkunft hatte dazu
noch Zugang zum Strand. Also
ging es erstmal baden, gleich mit Sonnenbrand.
Egal, es ist Urlaub.
Wenige Tage später führte die Reise mit dem
preiswerten Zug auf den Weg nach Hue, auch
zentral gelegen, aber ohne Strand. Dafür ist die
mittelgroße Stadt am Houng Giang, dem Parfüm-
fluss, modern und mit einem agilen Nachtleben
gesegnet. Im Gegensatz zu einigen europäischen
Touristenstädten nutzen hier auch Einheimische
die Happy Hour der Musikkneipen, denn – oh
Wunder – auch Vietnamesen machen Urlaub.
Aber auch in Hue blieben wir nicht lange, auf
ging es im Schlafwagen in die Hauptstadt Hanoi.
Hier nun verließ mich meine fremdfamiliäre En-
tourage wieder Richtung Heimat. Und schon am
nächsten Tage wurde klar: Alleine Reisen ist
scheiße. Hanoi ist zu groß und verwirrend, um es
ohne einheimische Hilfe wirklich zu durchfor-
schen. Bei Depression und Langweile hilft aber
immer: Sonne! Und davon hat Vietnam glückli-
cherweise eine ganze Menge. Außer natürlich im
grauen Smog von Hanoi. Da war Geiz auch nicht
mehr geil: also Kreditkarte gezückt und ab in die
Lüfte! Nha Trang, here I come!
Sonne im Herzen, Loch im Portemonnaie
Ein Zimmer war schnell organisiert – nichts mit
sozialistisch-klüngelbehafteter Ferienplatzverga-
be wie zu DDR-Zeiten. Kleine Randnotiz: Wenn
aus der Dusche gleichzeitig Wasser und Strom
kommen – einfach nach einem neuen Zimmer
fragen! Erhöht Lebensqualität und -zeit enorm.
Mit Sonne im Herzen und am Himmel hatten sich
die trüben Gedanken im Nu verzogen. Dazu eine
lustige Bootsfahrt, Abhängen am Strand und
nochmal Sonnenbrand. Hallo Hautkrebs! Am
Abend luden schicke Strandbars ein – zu sehr eu-
ropäischen Preisen. Nach einer kurzen Nacht in
Hanoi ging es schließlich wieder Richtung Dres-




Sonne, Smog & Seidenbluse
Moderne und Tradition vermi-
schen sich in Vietnam überall.
Bei so raffiniert angerichtetem Essen meldet
sich der Hunger sofort. Fotos: Norbert Scholz
● Nicht untergehen: Mit der englischen
Sprache hapert es im Allgemeinen. Die
jüngeren Vietnamesen, die oft sehr west-
lich orientiert sind, können es besser als
ihre Eltern. Die günstigste Reisezeit reicht
von Winter bis Frühjahr, danach wird es
mächtig heiß. Und wer will schon unnöti-
gen Sonnenbrand riskieren?
● Nicht abmagern: Die Lieblingsspeise der
Vietnamesen ist eine deftige Nudelsuppe,
genannt Pho, welche zu jeder Tages- und
Nachtzeit angeboten wird. Traditionell wird
das Gericht mit Hühner- oder Rindfleisch zu-
bereitet. Wer es dagegen lieber exotisch
mag, kann in Vietnam auch Frösche, Kroko-
dile und Hunde essen. Abgerundet wird so
ein Mahl gern mit einem (einheimischen!)
Kaffee mit süßer Milch.
● Nicht verzichten: Ob Flugangst oder
Ebbe im Geldbeutel – auch wer in Dres-
den bleiben muss, kann vietnamesisch
essen. In der Neustadt haben mittlerweile
einige Restaurants Pho im Angebot. | NS
REISETIPPS.
● Hinkommen: Ein Flug kos-
tet, spontan gebucht, etwa
750 Euro. Auf der einfachen
Strecke von Frankfurt am
Main nach Hanoi werden
2 210 Kilogramm CO
2
 frei.
● Rumkommen:  Bus- und
Zugreisen in Vietnam sind
sehr günstig, auch wenn man
als Tourist mehr als die Einhei-
mischen berappen muss. Inte-
ressante Anekdote: Beim
Stadtbusfahren in Hanoi wird
mächtig gedrängelt und bei
wenigen Aussteigern an der
Haltestelle eher langsam ge-
fahren als gestoppt. In den
Küstenstädten ist man aber
entspannter und freundlicher.
● Unterkommen: Gute Zim-
mer gibt es ab zehn Dollar in
kleinen Hotels. Gerade in den
Strandregionen sollte eine Kli-
maanlage vorhanden sein.
Sehr gut lässt sich ab 25 Dol-
lar wohnen. Die vietnamesi-
sche Währung heißt Dong, im
touristischen Bereich kommt
man aber mit amerikanischen
Dollar gut zurecht. | NS
HIN & WEG.
BOMBAY ab  429,– EUR
DELHI ab  454,– EUR
HONGKONG ab  531,– EUR
SHANGHAI ab  566,– EUR
PEKING ab  568,– EUR
JAKARTA ab  630,– EUR
abreisen im November
neue reisewelle gmbh
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In den 70er-Jahren kannte man die Film-
welt der damaligen ČSSR hierzulande vor
allem wegen ihrer bezaubernden Mär-
chenverfilmungen. Nach dem Zerfall der
UdSSR ist es in Deutschland jedoch still
geworden um den tschechischen Film.
Das Programm der tschechischen Filmwo-
che, die von Donnerstag (17.10.) bis zum
24. Oktober die Leinwände des Dresdner
Programmkino Ost zum Strahlen bringt,
will zeigen, dass auch der moderne tsche-
chische Film sehenswert ist. Anlass sind
die 15. Tschechisch-Deutschen Kulturtage,
die von der Brücke/Most-Stiftung organi-
siert werden. Hana Kosourová ist dort
stellvertretende Projektkoordinatorin und
für die Organisation der Filmwoche zu-
ständig. „Unser Programm ist in diesem
Jahr sehr bunt und aktuell. Wir wollen mit
unserer Mischung Jung und Alt anspre-
chen“, betont sie.
Auch Anne Turek, Projektkoordinatorin
bei der AG Kurzfilm, ist sichtlich stolz auf
das „extrem starke Programm“. Seit 2010
organisiert ihre Gruppe in Kooperation
mit dem Czech Film Center in Prag eine
Kurzfilmnacht zur Themenwoche. Der
diesjährige Titel FEINKOŠT ist dabei Pro-
gramm und verspricht Kurzfilmliebha-
bern am Freitag (18.10., 19.30 Uhr) vielfäl-
tige Unterhaltung. Auf deutscher Seite ste-
hen regionale Filme im Fokus: „Wir
möchten zeigen, dass auch in Sachsen tol-
le Kurzfilme produziert werden“, erklärt
Turek. Neben einer Weltpremiere wird
daher auch ein Nominierter für den deut-
schen Kurzfilmpreis 2013 zu sehen
sein. | Toni Gärtner
Netzinfos: www.kurzlink.de/feinkost
Am Donnerstag (17.10.) startet
die tschechische Filmwoche im
Dresdner Programmkino Ost.
Von Panda bis Rasur:
Das Filmwochenpro-
gramm ist vielfäl-




Jon S. Bairds („Hooligans“) Film über eine
schottische Drecksau in Polizeiuniform ist
jetzt schon erfolgreicher als „Trainspot-
ting“, Danny Boyles Verfilmung des Erst-
lings von Autor Welsh. Der Streifen über-
zeugt mit einer Mischung aus Ekel und
Faszination.
Detective Sergeant Bruce Robertson
(James McAvoy) ist ein besonderes Exem-
plar Mensch. Eines, dem man in seinem
Leben möglichst nicht begegnen will. Er
hasst Schwule, Frauen, seine Kollegen, sei-
nen Psychiater (Jim Broadbent). Aber am
meisten hasst er sich selbst. Als Polizist ist
er korrupt, intrigant und aggressiv. Als
Mensch depressiv, deshalb versoffen und
die meiste Zeit zugedröhnt. Mit der Beför-
derung zum Detective Inspector will er
seine Frau zurückgewinnen. Um die Stelle
zu bekommen, nutzt er die Schwächen
seiner Kollegen, spielt sie gegeneinander
aus, schläft mit ihren Frauen. Bei der Lö-
sung eines Mordfalls stößt er schließlich
an die Grenzen seines Verstands.
Hut ab vor einem Regisseur, der es
schafft, dass man nicht nur Abscheu, son-
dern auch Mitleid mit dieser Figur entwi-
ckelt. Der Film ist das, was den Hauptcha-
rakter ausmacht: sarkastisch, abgedreht,
ekelhaft. So ekelhaft wie das Buch ist er
nicht, jedoch genauso spannend. Das
Buch erregte viel Aufsehen, allein weil die
Behörden wegen des polizeikritischen Co-
vers mit juristischen Schritten drohten.
Dieses Aufsehen gebührt auch dem Film.
Wer McAvoys schottischen Akzent hören
will: unbedingt die Originalversion schau-
en! | Marie-Therese Greiner-Adam
In der Verfilmung des Romans
„Filth“ von Irvine Welsh, zu
Deutsch „Drecksau“, spielt
James McAvoy die Rolle seines
Lebens.
Drecksau
Bruce (James McAvoy). Foto: Ascot Elite Filmverleih
Dem Inhalt nach hätte es lustig
sein können. Angekündigt wird
der Film als idyllesabotierender
Heimatfilm, in dem immer die
Sonne scheint, Polizisten Bären-
kostüme tragen und Fußpfleger
Kekse verschenken. Doch witzig
ist das ganz und gar nicht. Aber
das wäre ja nicht schlimm, wenn
es sonst irgendwie gut wäre.
Doch der Reihe nach. In einem
Ort Deutschlands, man weiß nicht
genau wo, werden Ausschnitte aus
den Leben mehrerer Menschen ge-
zeigt, die alle irgendwie miteinan-
der zusammenhängen.
Da gibt es zum Beispiel die erfolg-
lose Dokumentarfilmerin Franzis-
ka (Sandra Hüller) und ihren
Freund, den Polizisten (Roland
Zehrfeld), dessen Fetisch es ist,
Kuscheltierkostüme zu tragen. Da
ist die Schulklasse, die mit ihrem
Lehrer (Christoph Bach) einen
Ausflug in die Gedenkstätte eines
Konzentrationslagers macht, und
da ist die Großmutter eines Schü-
lers (Margit Carstensen), die
freudlos im Altersheim versauert
und nur noch von dem Fußpfleger
Claude (Michael Maertens) um-
sorgt wird, der aus ihrer Hornhaut
Plätzchen backt.
„Finsterworld“ ist das Werk der
Regisseurin Frauke Finsterwalder,
die wohl mit ihrer Welt und den
darin agierenden Personen viel
Interpretationsfreiraum geben
wollte. Während des Films kann
der Zuschauer eigentlich nur
Handlung und Menschen beo-
bachten und sich wundern. Oder
ekeln. Denn nichts von dem, was
da gezeigt wird, will man sehen.
Das ist nicht faszinierend-wider-
lich wie in einem Horrorfilm, son-
dern nur beklemmend und blöd.
Selbst wer gerne abstrakte oder
surrealistische Filme schaut, wird
an „Finsterworld“ verzweifeln.
Das Ganze ist einfach so absurd,
dass es keinen Spaß mehr macht
zuzuschauen. Alle Menschen in
der dargestellten Welt haben ei-
nen totalen Schuss und die einzige
normale Person des Films, der
Lehrer der Schulklasse, landet am
Ende im Knast. „Die Welt ist
schlecht“, heißt das Fazit. Und
weitere Botschaften kann man aus
dem Werk auch nicht herauslesen.
Es macht weder Spaß, diesen Film
anzuschauen, noch geht man mit
einer Erkenntnis heraus. Daher
der Tipp: statt ins Kino besser ler-







Niko von Glasow hasst Sport seit
seiner Kindheit und hält die Para-
lympics grundsätzlich für eine
dumme Idee. Mit dieser Aus-
gangslage konfrontiert der Regis-
seur, der aufgrund einer Conter-
gan-Schädigung mit verkürzten
Armen geboren wurde, die behin-
derten Sportler, welche er im Vor-
feld der Paralympics 2012 in Lon-
don besucht und deren Motivati-
on er hinterfragt. Er trifft den vom
Hals abwärts gelähmten Boccia-
Spieler Greg Polychronidis aus
Griechenland, die einbeinige
Schwimmerin Christiane Reppe
aus Deutschland und den US-
amerikanischen Bogenschützen
Matt Stutzman ohne Arme. Auch
die einarmige sowie einbeinige
Tischtennisspielerin Aida Husic
Dahlen aus Norwegen und das
erste Sitzvolleyball-Team aus Ru-
anda, deren Spieler Gliedmaßen
durch Minen im Bürgerkrieg ver-
loren haben, werden im Film por-
trätiert.
Der preisgekrönte Regisseur Niko
von Glasow begibt sich mit seiner
Dokumentation „Mein Weg nach
Olympia“ auf eine Reise. Er ent-
lockt den Spielern ihre Geschich-
ten, bäckt mit ihnen Pfannkuchen,
begleitet sie bis zu den Wettkämp-
fen in London und entdeckt
schließlich selbst seine Begeiste-
rung für Sport. Durch seine herr-
lich unbeschwerte und selbstironi-
sche Art gelingt es ihm, ein per-
sönliches und vielschichtiges Por-
trät der Athleten zu zeigen, für die
es nicht nur ums Dabeisein geht.
Für sie verkörpert der olympische
Gedanke den Wunsch, zu gewin-
nen und vor allem niemals aufzu-
geben. Dabei müssen die Sportler
darüber gar nicht direkt reden.
Diese Botschaft vermitteln sie mit
ihrer Willenskraft auf eine absolut
umwerfende und sehenswerte
Weise. | Christiane Nevoigt
Athleten mit
Handicap
Die Doku „Mein Weg
nach Olympia“ erzählt
erstaunliche Geschichten





Kino | 16. bis 22. Oktober 2013
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
00 Schneider - Im Wendekreis der Eidechse ........................................................................................ Mi. 14.30, 17.30, 20; Do-Di. 21
African Safari (3D) ................................................................................................... Mi. 15, 19; Do-Sa, Mo, Di. 15; Do-Di. 18; Sa-Di. 11
Frau Ella .....................................................................................................................Mi. 20.30; Do-Di. 14.30, 17.15, 19.45; Fr, Sa. 22.30
Insidious: Chapter 2 ........................................................................................................................................... Do-Di. 20; Fr, Sa. 22.30
Prisoners ...................................................................................................................................Mi. 18.30, 21; Do-Di. 20.30; Fr, Sa. 22.30
Runner, Runner .................................................................................................................................................. Do-Di. 20.30; Fr, Sa. 23
Sein letztes Rennen ...........................................................................................................................................................Mi. 16.30, 19.45
Chroniken der Unterwelt - City of Bones ............................................................................................................................Sa-Di. 11.30
Da geht noch was ............................................................................................................................................Mi. 17.45, 20; Do-Di. 18.30
Der Geschmack von Apfelkernen ............................................................................................................................................. tgl. 17.45
Die Schlümpfe 2 ...........................................................................................................................................................tgl. 14; Sa-Di. 11.30
Die Schlümpfe 2 (3D) ...................................................................................................................................................................Mi. 15.15
Feuchtgebiete ................................................................................................................................................................................Mi. 18.15
Gravity (3D) ..........................................................................................................Mi. 16.15, 20.45; Do-Di. 16.15, 18.15, 20.45; Fr, Sa. 23
Ich - Einfach unverbesserlich 2 ....................................................................................................Mi. 15.15; Do-Di. 15.30; Sa-Di. 10.45
Keinohrhase und Zweiohrküken ...............................................................................................Mi. 14.30; tgl. 16; Do-Di. 14; Sa-Di. 11
Macbeth (National Theatre London) ........................................................................................................................................... Do. 20
One Direction - This is up (3D) ................................................................................................................................................. Sa-Di. 13
Planes ................................................................................................................................................ Mi. 14; Do-Di. 15.30; Sa-Di. 11, 13.15
Prakti.com ..................................................................................................................................................................................... Sa-Di. 13
R.E.D. 2 ........................................................................................................................................................................ Mi. 21; Fr, Sa. 22.45
Rush - Alles für den Sieg .........................................................................................................................................Mi. 17; Do-Mo. 19.30
Sein letztes Rennen ............................................................................................................................................ Do-Mo. 17; Fr-Di. 20.15
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ................................................................................................. tgl. 15.15; Sa-Di. 10.45, 12.50
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum (3D) .................................................................................................................. Do-Di. 17.30
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum (3D) ........................................................................................................................ Mi. 17.30
V8 - Du willst der Beste sein ...............................................................................................................tgl. 14; Mi. 16.15; Do-Di. 11, 16.10
Drecksau ........................................................................................................................................................................................ Mi. 20.15
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (3D) ..........................................................................................................................So. 15
Wir sind die Millers .................................................................................................................................................................... Do-Di. 18
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Papadopoulos & Söhne ....................................................................................................................................................................Mi. 20
Paulette ......................................................................................................................................................................................... So-Di. 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Albert Nobbs ............................................................................................................................................................. So, Mo. 16.30; Di. 20
Naked Opera .........................................................................................................................................Mi. 20.15; Do. 17.30; So-Di. 18.30
Das geht nur langsam ......................................................................................................................................................................Do. 19
Der Fremde am See .................................................................................................................................................... Mi. 18.15; Fr, Sa. 18
Ich fühl mich Disco (Premiere in Anwesenheit des Regisseurs Axel Ranisch) ............................................................... Mo. 20.15
One Track Heart - Die Geschichte des Krishna Das ............................................................................................. Fr, Sa. 20; So. 15.15
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Benjamin Blümchen - Seine schönsten Abenteuer ................................................................................................... Mo. 15.30; Di. 10
Alles eine Frage der Zeit ......................................................................................Do-Di. 17.15, 19.45; Do-Sa, Mo, Di. 22.15; Sa, So. 15
Der Butler ....................................................................................................Mi. 17.30, 20.30; Do. 18.30; Fr-Di. 19; Fr, Sa, Mo, Di. 21.45
Mein Weg nach Olympia .......................................................................................................................................................Do-Di. 17.15
Stein der Geduld ......................................................................................................................................................Mi. 19.30; Fr-Di. 17.15
Clara und das Geheimnis der Bären ..............................................................................................................................Mo. 9.30; Di. 15
Das Märchen von der Prinzessin, die unbedingt in einem Märchen vorkommen wollte ................................. Mo. 10; Di. 15.30
Das Pferd auf dem Balkon ...............................................................................................................................................Mo. 15; Di. 9.30
Der Geschmack von Apfelkernen ................................................................................................................................ Mi. 17; Sa, So. 15
Epic - Verborgenes Königreich ............................................................................................................................................ Sa, So. 15.15
Following ............................................................................................................................................................................................ Di. 22
Frühstück bei KIFany´s: Der Butler ...............................................................................................................................................So. 12
Gas-Fieber .....................................................................................................................................................................................Do. 21.30
Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll ...................................................................................................... Mi. 19.15; Fr-Di. 19.30
Sneak Preview ...................................................................................................................................................................................Mi. 22
Trommelbauch ...................................................................................................................................................................... Mo, Di. 15.15
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ........................................................................................................................... Mo, Di. 9.45
Vom Independent-Filmer zum Blockbuster-Regisseur oder von Memento zu Batman. Der unaufhaltsame Aufstieg des
Christopher Nolan (Vortrag mit Filmausschnitten im Schwarzen Salon, Referent: Frank Apel) ................................. Di. 20.30
Where´s The Beer And When Do We Get Paid? ..................................................................................................................... Mi. 21.45
Zwei Leben .....................................................................................................................................................Mi. 17.15; Fr, Sa, Mo, Di. 22
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Der Butler ....................................................................................................................................................................... Mi. 11, 15.15, 20.15
Deutschlands wilde Vögel .......................................................................................................................................................... Mi. 16.45
Sein letztes Rennen ................................................................................................................................................Mi. 11, 15, 17.45, 20.30
Das Pferd auf dem Balkon .......................................................................................................................................................... Mi. 14.30
Der Fall Wilhelm Reich ................................................................................................................................................................Mi. 16.15
Der Geschmack von Apfelkernen ............................................................................................................................................. Mi. 18.30
Der Schaum der Tage (O.m.dt.U.) ................................................................................................................................................. Mi. 19
Die Alpen - Unsere Berge von oben ......................................................................................................................................... Mi. 14.30
Die schönen Tage ......................................................................................................................................................................... Mi. 16.30
Gabel statt Skalpell - Gesünder leben ohne Fleisch .................................................................................................................... Mi. 21
Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll (O.m.dt.U.) ......................................................................................................Mi. 20.45
Prince Avalanche ......................................................................................................................................................................... Mi. 14.45
Silvi ................................................................................................................................................................................................. Mi. 18.30
Zwei Leben ....................................................................................................................................................................................Mi. 18, 21
Projekttheater
Nosferatu - Phantom der Nacht ......................................................................................................................................................Fr. 22
Rundkino Dresden
2 Guns .................................................................................................................................................................................................Mi. 23
African Safari (3D) ................................................................Mi. 12.30, 15, 17.30; Do, Fr, So, Mo. 14.30; Do-Sa, Mo, Di. 17; Sa-Di. 10
Alles eine Frage der Zeit ........................................................................................................................ Do-Di. 17, 20; Do-Sa, Di. 22.50
Alles eine Frage der Zeit (O.m.dt.U.) ............................................................................................................................................. Di. 22
Frau Ella ..............................................................................Mi. 20; Do-Sa, Mo, Di. 14.30, 16.45, 19.30; Do-Sa, Di. 22.20; So. 16.30, 19
Prisoners .......................................................................................................................................................................Mi. 16.50, 19.30, 22
Runner, Runner ..................................................................................................................................Do-Di. 17.25, 20; Do-Sa, Di. 22.15
Runner, Runner (OV) ................................................................................................................................................................Do-Sa. 22
Da geht noch was .................................................................................................................................................. Mi. 17.30; Do-Di. 14.15
Die Schlümpfe 2 ........................................................................................................................................................................... Sa-Di. 10
Film Café: Portugal Mon Amour ..............................................................................................................................................Do, Di. 15
Gravity (3D) .................................Mi. 14.30, 17; Mi, Do-Sa, Mo, Di. 19.30; Mi. 22.45; Do, Fr, So-Di. 17.10; Do-Sa, Di. 22; So. 20.30
Gravity (3D, OV) .................................................................................................................................................. Mi. 22.20; Do-Di. 19.45
Ich - Einfach unverbesserlich 2 ..................................................................................................................... Do-Di. 12.15; Sa-Di. 10.30
Keinohrhase und Zweiohrküken ............................................................................. Mi. 11.40, 13.30, 15.25; Do-Di. 12.10; Sa-Di. 10.15
Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll (O.m.U.) ...........................................................................................................Mi. 22.30
Planes ............................................................................................................................................................................ tgl. 12.20; Sa-Di. 10
Prisoners ...................................................................................................................................................................... Do-Di. 16.40, 19.45
Rush - Alles für den Sieg .............................................................................................................................Mi. 20; Mi, Do-Sa, Di. 22.50
Sneak Preview (OV) .................................................................................................................................................................... Mi. 20.15
Spartakus (Live aus dem Bolshoi-Theater in Moskau) ...............................................................................................................So. 17
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum .....................................................................Mi. 12.15, 14.30; Do-Di. 12.10, 14.25; Sa-Di. 10
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum (3D) ....................................................Mi-Sa, Mo, Di. 12.15, 14.30; Mi. 17; So. 12.10, 14.15
V8 - Du willst der Beste sein .............................................................................................................................. tgl. 12.35; Mi, Fr-Di. 15
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (3D) ..........................................................................................................................So. 15
Wir sind die Millers ..................................................................................................................................................................... Mi. 17.20
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
00 Schneider - Im Wendekreis der Eidechse ...........Mi. 17.30, 21.45; Do-So. 21; Do, Fr. 23; Sa, So. 17, 23.15; Mo, Di. 20.15, 22.30
Auf den zweiten Blick ...................................................................................................................................................................... Mi. 16
Drecksau ................................................................................................... Do. 19; Do-So. 23; Fr. 21; Sa, So. 20.15; Mo, Di. 20.30, 22.45
Finsterworld ...............................................................................................Do-So. 17; Do. 21; Fr. 19; Sa, So. 21.15; Mo, Di. 18.15, 20.15
Spieltrieb ........................................................Mi. 20.15, 22.45; Do, Fr. 16.45; Do. 23; Fr. 22.45; Sa, So. 19; Sa-Mo. 22.30; Mo, Di. 18
Da geht noch was ............................................................................................................................................................................... Mi. 16
Das Mädchen Wadjda ...................................................................................................................................................................... Mi. 14
Das Pferd auf dem Balkon .......................................................................................................................................................... Mi. 15.30
Der Schaum der Tage ...................................................................................... Mi. 18.15, 20.30; Do-So. 16.15, 19; Mo, Di. 18; Di. 22.30
Global Player - Wo wir sind isch vorne .............................................................................................................Mi. 18; Fr. 20.30; So. 11
Iron Sky - Direktors Cut .............................................................................................................................................................Mi. 22.30
Keinohrhase und Zweiohrküken ...............................................................................................................................................Mi. 14.15
Sushi - The Global Catch (O.m.dt.U.) ....................................................................................................................................... Mi. 19.30
Sputnik ................................................................................................................................................................................................So. 15
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Das Mädchen Wadjda (O.m.dt.U.)...................................................................................................... Do, Sa, So. 18.30; Fr, Mo, Di. 20
Die Zeit der trunkenen Pferde .............................................................................................................................................Sa, So. 20.30
Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll (O.m.dt.U.) .....................................................................................................Do-Di. 22
Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll (O.m.U.) ........................................................................................................... Mi. 17.45
Red 2 (OV) ..................................................................................................................................................................................... Mi. 22.15
Voices Of Transition ......................................................................................................................................................Fr, Mo, Di. 18.30
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
00 Schneider - Im Wendekreis der Eidechse .................................................................................... Mi. 14.30, 17.15, 20.15; Do-Di. 17
2 Guns ............................................................................................................................................................................................tgl. 22.45
African Safari (3D) .............................................................................................................................. Mi. 14.15, 16.45; Do, Fr, So-Di. 15
Alles eine Frage der Zeit ....................................................................................................................... Do-Di. 14, 17, 20; Do-So, Di. 23
Drecksau .......................................................................................................................................................................Do-Di. 20.15, 22.45
Frau Ella .......................................................................................................................................... Mi. 20; Do-Di. 14, 16.45, 19.45, 22.45
Insidious: Chapter 2 ..............................................................................................................................................Do-Di. 17.30, 20.15, 23
Prisoners .......................................................................................................................................................................Mi. 16, 19.30, 22.30
Runner, Runner ..................................................................................................................................................Mi. 20; Do-Di. 20, 22.30
Sein letztes Rennen .....................................................................................................................................................................Mi. 14, 17
Spieltrieb .......................................................................................................................................................... Mi. 20.15, 22.45; So, Di. 12
Conjuring - Die Heimsuchung .......................................................................................................................................................tgl. 23
Die Schlümpfe 2 ......................................................................................................................................................... tgl. 14.30; So, Di. 12
Gravity (3D) .................................................................................................................................................................. Do-Di. 17.15, 19.45
Gravity (3D) ............................................................................................................................................................................ Mi. 19.45, 23
Ich - Einfach unverbesserlich 2 .............................................................................................................Mi. 14; Do-Di. 14.30; So, Di. 12
Keinohrhase und Zweiohrküken .............................................................................................................................................. tgl. 14.45
Keinohrhase und Zweiohrküken (3D) ......................................................................................................................................So. 12.30
Mimesis - Night of the Living Death ...............................................................................................................................................Fr. 23
Oper im Kino: Don Quichotte ................................................................................................................................................... Mi. 20.15
Planes .......................................................................................................................................................................tgl. 14.45; So, Di. 12.15
Prisoners ......................................................................................................................................................................Do-Di. 19.30, 22.30
R.E.D. 2 .................................................................................................................................................................................. Do, Sa-Di. 23
Riddick - Überleben ist seine Rache ..............................................................................................................................................Mi. 23
Rush - Alles für den Sieg .............................................................................................................................................................tgl. 17, 20
Sein letztes Rennen .........................................................................................................................................................Do,-Di. 17, 19.45
Sneak Preview ..................................................................................................................................................................................Mo. 23
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ......................................................................................... Mi. 14.30; Do-Di. 14.45; So. 12.15
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum (3D) ......................................................................................................Mi. 17; Do-Di. 17.30
V8 - Du willst der Beste sein .............................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14.30; So, Di. 12
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (3D) .....................................................................................................................Sa. 14.30
Wir sind die Millers .............................................................................................................................................. Mi. 17.15; Do-Di. 16.45
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
00 Schneider - Im Wendekreis der Eidechse ..................................................................... Mi. 20.15; Do-Di. 16.30; So, Mo, Di. 11.30
2 Guns .......................................................................................................................................................................... Mi. 17.30; Fr, Sa. 23
African Safari (3D) ......................................................................................................Mi. 14, 15.45; Do-Sa, Mo, Di. 14.45; So-Di. 12.30
Alles eine Frage der Zeit ...............................................................................................................................Do-Di. 14, 17, 20; Fr, Sa. 23
Austenland ...............................................................................................................................................................................Do-Di. 16.15
Der Butler ............................................................................................................................................................................Mi. 16.30, 19.30
Drecksau .................................................................................................................................................................Do-Di. 21; Fr, Sa. 23.15
Frau Ella ......................................................................................................... Mi. 20.15; Do-Di. 14.30, 17, 19.30; Fr, Sa. 22.45; So-Di. 12
Insidious: Chapter 2 ..............................................................................................................Do-So, Di. 20.30; Fr, Sa. 23.15; Mo. 20.25
Prisoners ........................................................................................................................................ Mi. 19.15; Do-So, Di. 19; Fr, Sa. 22.15
Runner, Runner .................................................................................................................................... Do-Di. 15, 17.45, 19; So-Di. 12.15
Sein letztes Rennen ........................................................................................................................ Mi. 14.30, 17.15, 20; Do-Di. 14, 16.45
Spieltrieb ...........................................................................................................................................................Mi. 16.45, 17.30; Fr, Sa. 23
Da geht noch was ........................................................................................................................................................................ Do-Di. 14
Der Butler ..................................................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 19.45
Gravity (3D) ............................................................................................................................. Mi. 15, 18, 20.30; Do-Di. 20.15; Fr, Sa. 23
Keinohrhase und Zweiohrküken ............................................................................................................................ Mi. 14; Do-Di. 14.15
Keinohrhase und Zweiohrküken (3D) ..................................................................................................................................... Mi. 15.45
Metallica - Through The Never (3D) .....................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 17.15
Oper im Kino: Don Quichotte (The Royal Ballet London) ...................................................................................................Mi. 20.30
Rush - Alles für den Sieg .............................................................................................. Mi. 14, 17, 19.45; Fr-Di. 19.15; So, Mo, Di. 11.30
Sneak Preview ...................................................................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ........................................................................................................................................................................ Mo. 21
Spartakus (Live aus dem Bolshoi Theater Moskau) ....................................................................................................................So. 17
Gloria .................................................................................................................................................................................................. Mi. 10
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum .............................................................................Mi. 14.30; Do-Di. 14.15; So, Mo, Di. 11.45
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum (3D) ...................................................................Mi. 14.15; Do-Sa, Mo, Di. 16.45; So. 17.15
V8 - Du willst der Beste sein ..................................................................................................................................... Mi. 14; So-Di. 11.30
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 ...................................................................................................................................So. 15
Wir sind die Millers .......................................................................................................................................................................... Mi. 10
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MI 16.10.
1800 | Kleines Haus Die Bürgerbühne, Der Bürger
und der Händler
1900 | Hörsaalzentrum der TU Dresden Die Frau ist
nicht der Rede wert?
1900 | JohannStadtHalle Benefizlesung
1900 | Semperoper Mario und der Zauberer
1900 | Theaterhaus Rudi A.T. W.O.R.K.
1900 | Wir AG Marx und Engels neu entdecken
1930 | Breschke & Schuch Auch die schönste Frau
ist an den Füßen zu Ende
1930 | Comödie Toutou
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes -
Voraufführung
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Reisekneipe Balkan 2013 - Soweit die Dnepr
rollt...
1930 | Schauspielhaus Emilia Galotti
1930 | Stadtbibliothek West Das Krokodil
2000 | AZ Conni Küfa mit Solo Ultra
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Sunrise - Das
Buch Joseph
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 25
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune Pigor & Eichhorn
2000 | Societaetstheater Um Muhamad
2000 | Theaterkahn Ausgebremst
2015 | Thalia-Buchhandlung SONEA: Die Hüterin
2030 | Thalia Schneckenmühle
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Havana Night
2100 | Blue Dance Club Abends Party, Morgens fit
2100 | Blue Note BSG 9 (DD)
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Groove Station Maxim
2100 | Ostpol The Sweet Serenades (Swe)
DO 17.10.
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1500 | Stadtbibliothek West Lese-Café - mit dem
Leser im Gespräch
1830 | Sächsisches Landesgymnasium für Musik
Dresden Big Band in Concert
1900 | Akademie für Palliativmedizin Dresden, Clara-
Wolff-Haus Schillers letztes Lebensjahr - Ich
habe mich längst darauf eingerichtet, auch
beim Kranksein noch leidlich zu existieren
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Theaterhaus Rudi A.T. W.O.R.K.
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Phantastischer
Orient
1900 | Landesbühnen Sachsen Faust - Die Rock-
oper
1930 | Breschke & Schuch Auch die schönste Frau
ist an den Füßen zu Ende
1930 | Comödie Toutou
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twit-
tert
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder Die son-
derbare Welt des Christopher Boone
1930 | Schauspielhaus King Arthur
1930 | Schloss Wackerbarth Sachsenprobe
2000 | Altes Wettbüro Platten Wettshop
2000 | AZ Conni Küfa + "Der kommende Auf-
stand" im Spiegel seiner Kritik
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Frauenkirche Bl!ndman plays Schütz
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Ostpol The Black Wipes (DD)
2000 | Ostrale-Zentrum Literatursalon
2000 | Projekttheater Festival frei improvisierter
Musik
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Donners-
tagskonzert
2000 | Societaetstheater Um Muhamad
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Wechselbad Jürgen von Nazareth
2030 | Büchers Best Gotthard Günther - Technik-
philosoph, Logiker, Metaphysiker - Annähe-
rungen an einen vergessenen Geist
2030 | Thalia Snorri Helgason (IS)
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-
night
2100 | Blue Note Bill Barrett and Ryan Donohue
(USA)
2100 | Club Bärenzwinger Leo hört Rauschen
2100 | Club Mensa NRJ Semestereröffnungsparty
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2130 | Scheune Klezmafour (PL) "5th Element"
-Tour
2200 | Der Lude retrospective synthetique
2200 | Down Town Geburtstags WarmUp
FR 18.10.
1730 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Klavierkonzert
1900 | Semperoper La Cenerentola - Aschenputtel
1900 | Theaterhaus Rudi A.T. W.O.R.K.
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der größte
Schuft sitzt obenauf
1930 | Breschke & Schuch Auch die schönste Frau
ist an den Füßen zu Ende
1930 | Comödie Toutou
1930 | Deutsches Hygiene-Museum Tantshoys - 2.
Dresdner Klezmerball
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twit-
tert
1930 | Kleines Haus Fabian. Die Geschichte eines
Moralisten
1930 | Lingnerschloss Klavierabend
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Philippus-Kirchgemeinde Gorbitz Musikali-
scher Ausflug nach St. Petersburg
1930 | Schauspielhaus Der Drache
1930 | Theater Junge Generation Die Leiden des
jungen Werther
1930 | Zschoner Mühle Hänsel und Gretel verliefen
sich ins Tal
1930 | Landesbühnen Sachsen Die Hochzeit des Fi-
garo -Einführung
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | Bonnies Ranch Freu(d)Tag
2000 | Club Passage Thomas Loefke & Acoustic Ei-
dolon
2000 | Die Veränderbar Phia
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Zeitlose
Schönheit - "Straf mich nicht in Deinem
Zorn"
2000 | Eventwerk Roger Pabst & Orchester
2000 | Frauenkirche Forum Frauenkirche: Das Pa-
pier nicht wert...? - Wie Verträge unsere Si-
cherheit gewährleisten
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hoftheater Weißig Romy Schneider - Sehn-
sucht nach mir
2000 | Katys Garage Rock Friday
2000 | Messe Dresden Bülent Ceylan: Wilde Krea-
türken
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Die Zauberflö-
te
2000 | Ostpol Die glückliche Tanzgesellschaft -
Heiße Noten nicht verboten!
2000 | Ostrale-Zentrum Literatursalon
2000 | Projekttheater Blaue Fabrik im Exil
2000 | Puschkin Club Emergenza
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Societaetstheater Bekenntnisse des Hoch-
staplers Felix Krull
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg, Peep-
show
2000 | Landesbühnen Sachsen Die Hochzeit des Fi-
garo
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Him-
melsbeobachtungen an den Fernrohren
2030 | Büchers Best Acoustic Roots - The Circle of
Three feat. Angelina Grimshaw (England)
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne
Seemannsbraut
2100 | AZ Conni Solikonzert für das Klatschcafé
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin Night
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Young Rebel Set
(UK)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Dance Club Hits deiner Jugend
2100 | Blue Note Tann
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kellerklub GAG 18 Querbeet Metal-Party
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü30 Party
2100 | Tir Na Nog Crapshooters (D)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Prinzessin Sa-
vitri oder die Kraft der Liebe
2200 | Altes Wettbüro Superskank #13
2200 | Arteum im Waldschlösschen Sweet Medicine
- Feiern ist die beste Medizin
2200 | Chemiefabrik Ophis (D), Gorleben (D) und
Psychotop (D)
2200 | Der Lude Mietzenfalle
2200 | Down Town 20 Jahre Downtown
2200 | Groove Station Coq au Vin
2200 | Kiezklub Boogie Down Oldschool & Funk
Party
2200 | LOFThouse 21 Jahre
2300 | L´Hibou (Ex-Sputnik 2.0) French Kiss - 2.0
Opening
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Disco for
Lovers Pt..2
2300 | Scheune Tempo 80 mit Electric Evelyn &
Geist & Fee
SA 19.10.
1200 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Famili-
enplanetarium
1600 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Oper mal anders ? Otello
1700 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin Augen-
täuscher
1700 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes -
Voraufführung
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1700 | Kreuzkirche Vesper
1700 | Zwinger Galakonzert im Mamorsaal
1900 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Präludien
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Synagoge Sonderveranstaltung - Nacht der
Synagoge
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Zigeunerliebe
oder die Sau als Braut
1900 | Landesbühnen Sachsen Sonderkonzert Mu-
sikZonenMusik II
1930 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen Cellis-
simo
1930 | Bethlehem Kirche Tolkewitz Junges Chor-
konzert
1930 | Breschke & Schuch Auch die schönste Frau
ist an den Füßen zu Ende
1930 | Comödie Ein massakrierter alter Mann und
eine verstörte junge Frau
1930 | Kleines Haus Endstation Sehnsucht
1930 | Kulturhaus Loschwitz Komponist zwischen
den Konfessionen - Ludwig Senfl und der
Psalm Nisi Dominus
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandklinik
1930 | Schauspielhaus Leben des Galilei
1930 | Staatsoperette Pariser Leben
1930 | Theater Junge Generation Ins Offene - ein
Schulabschlussfest
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Statio-
nen
2000 | Club Passage Duo Sonnenschirm
2000 | Dixiebahnhof Tino Eisbrenner & Band
2000 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Jazz auf dem Balkon
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tanz dich fit
2000 | Eventwerk Letzte Instanz - 15 Jahre
2000 | Frauenkirche Mozart im Fokus
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Groove Station Psych out
2000 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes -
Voraufführung
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Kleines Haus Legal, illegal, scheißegal
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Restaurant Fa-
tal
2000 | Ostpol Big Bullet Allstars (DD)
2000 | Projekttheater Atem der Nacht
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Live: The Hi Tones
(RUS)
2000 | Schauburg Günther Fischer & Band ? 45. Ju-
biläum
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Wun-
der ganz nah
2000 | Schokofabrik Jumble Junk
2000 | Societaetstheater Bekenntnisse des Hoch-
staplers Felix Krull
2000 | Theaterhaus Rudi Elektra
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Wechselbad Peepshow, Benjamin Tomkins
- Der Puppenflüsterer
2000 | Landesbühnen Sachsen Theatersport
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Abend-
planetarium
2015 | die bühne - das theater der TU Heldinnen
2100 | AZ Conni Konzert
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Urbano Latino
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Daniel Norgren (S)
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note The Seraleez Quintet
2100 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Julian & Roman Wasserfuhr
Quartett
2100 | Kirche Loschwitz Musik für Dr. Luther
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü-30 Party
- aus Liebe zum Tanzen
2100 | Papagei Schwof Nacht Ü30
2100 | Tante JU End of Green (D)
2100 | Tir Na Nog Crapshooters (D)
2115 | die bühne - das theater der TU Prometheus
2.0 - I´ve been looking for Edward S. (Premie-
re)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne L´amour en
Francais oder Der Truhenritter
2200 | Altes Wettbüro Spektrum Nachklang
2200 | Arteum im Waldschlösschen 12 Jahre Arteum
Dresden - Das große Geburtstagsspecial
2200 | Chemiefabrik Clash Night
2200 | Club Mensa Stricktly Black
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town 20 Jahre Downtown
2200 | Gemeindezentrum der Jüdischen Gemeinde
zu Dresden Lounge Jewels: Yiddish Evergreens
2200 | Katys Garage Neustadt Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse 21 Jahre
2200 | Scheune Laptopbattle
2200 | Strasse E/Bunker Letzte Instanz & Gary Nu-
man Release Special
2200 | Landesbühnen Sachsen Raw Acoustic, Rade-
beul rockt!
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Keep Step-
pin´
2300 | Showboxx 15 Jahre Showboxx
2300 | Strasse E/ Paula Kosmonautentanz
SO 20.10.
1100 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Toleranz
und ihre Grenzen in den Religionen
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Jazz auf dem Balkon
1100 | Semperoper 21. Preisträgerkonzert der Stif-
tung zur Förderung der Semperoper
1100 | Landesbühnen Sachsen Matinee zur Insze-
nierung "The Black Rider"
1200 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1400 | Schloss Wackerbarth Von Jazz über Swing
bis Klassik
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Podium Flö-
te
1500 | Himmelfahrtskirche Dresden-Leuben Stunde
der Klaviermusik
1500 | Staatsoperette Pariser Leben
1600 | Schauspielhaus Der Parasit oder Die Kunst
sein Glück zu machen
1700 | Christuskirche Klotzsche Bläsermusik
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1800 | Comödie Toutou
1800 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Duo
Kratschkowski (RUS) - "Odessa - Tel Aviv"-
Tour
1800 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twit-
tert
1800 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
1800 | Wechselbad Nein, ich bereue nichts - Edith
Piaf
1900 | Kleines Haus Vom Wandel der Wörter
1900 | Semperoper La Cenerentola - Aschenputtel
1900 | Theaterhaus Rudi Elektra
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die schöne
Perserin
1900 | Landesbühnen Sachsen Im Abseits
1930 | Annenkirche Böhmische Relationen
2000 | Projekttheater Die Rose die einen Dorn
suchte und einen Wurm fand
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag & The Rus-
ters
2100 | Blue Note Florian Kockott und Matthias
"Koschi" Koschnitzke
2100 | Gong Der deutsche Schlagerabend
2100 | Tir Na Nog Session
2100 | Landesbühnen Sachsen Du bist nur der
Arsch oder Leicht ist das Leben
2200 | Chemiefabrik Abbruch (Gosen), Pommes
oder Pizza (Berlin) und Teppichbodendisco
(DD)
2300 | Strasse E/ Paula Nasty Love Club - Hallo-
weenmassaker
MO 21.10.
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Im Paradies-
garten
1930 | Herkuleskeule Gegensätze
2000 | Bonnies Ranch Wünsch dir was mit betreu-
tem Trinken
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Katy´s Musik Klub - Betreutes
Feiern nicht nur für Studenten
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag mit
DJ Cyberpunk
2100 | Scheune Jazzfanatics
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 22.10.
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1900 | Kleines Haus Schneckenmühle - Öffentliche
Probe/Voraufführung
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Grimms grau-
sige Gruselgeschichten...
1930 | Breschke & Schuch Solange wir noch schön
sind
1930 | Comödie Toutou
1930 | Herkuleskeule Paradigma
1930 | Kleines Haus Tschick
2000 | Altes Wettbüro Jazz, not Jazz
2000 | Bonnies Ranch Gruppentherapie
2000 | Katys Garage Nachtseminar für Studies &
Friends
2000 | Messe Dresden Deep Purple Live "Now
what?!"-Tour
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit mit DJ
The Josh
2000 | Societaetstheater Ein Stück über Mutter-
und Vaterland
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Minister!
2030 | Stilbruch Toszi
2100 | Groove Station Jam Rock
2100 | Reisekneipe Flowing Tide
2200 | Chemiefabrik D.O.A. (CAN) + Support





ten, verwandelt der ra-
pide wachsende Hun-
ger der Weltbevölke-
rung nach Sushi die
Am Samstag (19.10.,
22 Uhr) wird die Scheu-
ne Dresden zur Arena
umfunktioniert: Das
Laptopbattle (Foto: PR)
findet dann zum fünf-
ten Mal statt. Aber keine
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sche Filmemacher
Mark S. Hall zeigt in
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„Sushi – The Global
Catch“ (Foto: Sushi –
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und es in die Gegen-
wart katapultieren.
„Prometheus 2.0 - I’ve
been looking for Ed-
ward S.“ (Foto: PR)
fragt nach den moder-
nen Recken des All-
tags – so es sie denn
gibt. | Tamina Zaeske
ves, Synthesizers, Vo-
cals und Drums bereit-
gestellt. Anschließend
ist eine Woche Zeit, um
daraus drei verschiede-
ne Stücke zu produzie-
ren, mit denen die
Künstler am Samstag
gegeneinander antreten.










jede Menge Beats – die
etwas andere Elektro-
sause. | Julius Meyer
zu laden wir euch im-
mer dienstags, 20 Uhr
in das Stadtmuseum
Dresden ein. Der Ein-
tritt ist frei.
Am 22.10. beschäfti-
gen wir uns mit der
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18. Oktober, 19:30 Uhr
18:45 Uhr Einführung
Kleines Haus 1
Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
Kellerklub GAG 18




Hoher Tresen, niedrige Preise
SUBKULT8
● Gut gemachte deutsche
Popmusik ist leider selten ge-
worden. Zu oft geht es mehr
um Show als um Inhalt. MA-
XIM ist glücklicherweise einer
von der anderen Sorte. Der
Mann mit Hut pflegt es, die
Welt in Schwarz und Grau zu
malen. Nach über zehn Jahren
im Musikgeschäft hält nun
endlich der Erfolg Einzug –
sein aktuelles Album „Staub“
erreichte Platz zehn der deut-
schen Charts. Am Mittwoch
(16.10., 20 Uhr) schaut er in
der Dresdner Groovestation
vorbei.
● Wer diesen Donnerstag
(17.10., 22 Uhr) im Ostpol
Dresden den Feierabend be-
prosten will, darf keinesfalls
sein schmutziges Geschirr ver-
gessen, denn THE BLACK WI-
PES putzen den Laden blitze-
blank. Das einheimische Blu-
es-Trio geht auf die Jagd nach
der groovigsten Bassline und
dem besten Jimi-Hendrix-Mo-
ment.
● THEES UHLMANN, ehema-
liger Sänger der Band TOMTE,
entdeckte die Jungs von
YOUNG REBEL SET vor drei
Jahren im Internet und nahm
sie kurzerhand unter seine Fit-
tiche. Seitdem geht es für das
Septett steil bergauf: Mit einer
Mischung aus Country, Folk
und Indie machen die Briten
inseltypische Musik, die dank-
bare Abnehmer findet. Im
Beatpol Dresden bitten die
Rebellen zusammen mit den
YOUNG CHINESE DOGS am
Freitag (18.10., 20 Uhr) zum
Tanz.
● In Australien besitzen Ent-
fernungen eine andere Di-
mension und können schnell
zum Problem werden. Wenn
man zum Beispiel gerne eine
Band gründen würde, es ei-
nem aber an den nötigen Mit-
streitern fehlt. Dann heißt es,
die Not zur Tugend machen,
so wie bei Sophia Exiner alias
PHIA. Die Singer-Songwriterin
bastelt sich ihre Musik, wie es
ihr gefällt, mit Kalimba, ihrer
Stimme und einer Loopstati-
on. Wer befürchtet, dass dies
auf Dauer eintönig werden
könnte, darf sich am Freitag
(18.10., 20 Uhr) in der
Dresdner Veränderbar eines
Besseren belehren lassen.
● Die Groovestation Dresden
lädt am Samstag (19.10.,
21 Uhr) zur Bewusstseinser-
weiterung – alles ohne Hallu-
zinogene versteht sich. SUNS
OF THYME schickt das Publi-
kum mit psychedelischen Riffs
auf eine Reise in ungeahnte
Sphären. Zuvor versetzen THE
ODD COUPLE den Hörer mit
ihrem drückenden Sound aus
Garage und Surf Rock in Tran-
ce. |  Julius Meyer
LIVEKULT.
Lauschtipp
Joseph Arthur – „The Ballad of Boogie
Christ“ (Real World)
Seit seiner Entdeckung durch Peter Ga-
briel ist der Amerikaner Joseph Arthur ein
gemachter Mann. Seine Songs laufen in
dutzenden Fernsehserien rauf und run-
ter, und er wurde schon für einen Gram-
my nominiert. Und doch wird manch ei-
nem der Name nichts sagen, was eigent-
lich sehr schade ist, denn den Alternative-
Country-Sänger zu kennen, lohnt sich.
Sein neuestes Doppelalbum „The Ballad of
Boogie Christ“ beweist einmal mehr seine
Klasse, liefert er doch wieder ein homogenes
Gesamtkunstwerk ab. Die Platte bewegt al-
lein durch ihre emotionalen Harmonien und
die wandelbare Stimme des Interpreten. Ir-
gendwo zwischen Folk, Grunge, Country
und Liedermacherkunst hat Joseph Arthur
sein musikalisches Zuhause längst gefun-
den. Er überzeugt durch intelligente Texte,
die von inspirierender Musik getragen wer-
den. | Janine Kallenbach
SOFAECKE.
GROSCHENROMAN ist eine Band wie jede ande-
re. Die Musiker trinken Sterni statt Kaffee, lernten
sich bei einer spontanen Prügelei auf dem Ar-
beitsamt kennen und beschlossen daraufhin, eine
Band zu gründen. Seither singen sie Lieder von
der Punkerin Schrulle, vom teuflischen Schnaps
und vom gewinnorientierten Schnorren. Kurz ge-
sagt: Sie lieben gute, abstruse Geschichten. In die-
ser Hinsicht bleiben sie sich treu. „Wenn schon
abstrus, dann richtig“, bezeugt Florian Escherlor,
halb Gitarrist, halb Mundharmonika-Spieler und
Lehramtsstudent für Englisch und Philosophie an
der TU Dresden im siebten Semester.
Denn keiner der Jungs war jemals ein Punk, und
das einzige, was sie mit dieser Geschichte verbin-
det, ist ihre Spontanität. Eigentlich hatte alles
ganz bodenständig begonnen: Anfang 2011 nah-
men drei befreundete Musiker eine Herausforde-
rung an. Sie wollten in nur drei Wochen ein volles
Programm als Vorband für zwei Stoner-Rock-
Bands vor ausverkauftem Haus auf die Beine stel-
len, erzählt Escherlor. Gesagt, getan. Mit Gitarre,
Cajón, Mundharmonika und Klarinette erspon-
nen sie die Geschichte des Ausreißers Lukas, der
zum Punk wird. Die theaterartige Darbietung aus
Liedern und Sprechtexten nannten sie „Galumpe
lernt die Welt kennen“ – Akt eins und zwei. Die
Geschichte wartet seitdem auf ihre Fortsetzung.
Gemeinsam mit Oliver von Zweydorff, Alex Haa-
se, Marco Reichardt und dem neuen Ersatzschlag-
zeuger Dominique Mothy hat sich die Band als
Quintett neu aufgebaut. Auf ein Genre will
Escherlor die Band GROSCHENROMAN nicht
festlegen. Momentan machen sie „mehr oder we-
niger Rockmusik“ irgendwo zwischen „Liederma-
ching, Blues, Funk, Reggae und ein bisschen Hip-
Hop“. Vielleicht sind die Musiker ein wenig seriö-
ser geworden mit einer Orgel und Songs zum
Nachdenken. Geschichten erzählen sie trotzdem
noch, in jedem Stück eine andere. Der Anspruch
an ihre Lieder ist geblieben: „Gute Texte sollten
mehr ausdrücken als Herzschmerz“, meint
Escherlor. Doch für ihre neue EP traut sich der
Fünfer mittlerweile auch an dieses Thema heran.
Nur schmalzig soll es dabei nie werden.
Seit Juli schraubt die Band nun an fünf neuen
Songs zwischen Herzschmerz und Kapitalismus-
kritik. Am 26. Oktober (19 Uhr) werden diese zum
7. „Stage on Fire Acoustic“-Konzert im Dresdner
Tusculum preisgegeben. Dann beweisen sich
GROSCHENROMAN im akustischen Auftritt und
vervollständigen das Instrumentarium mit Gast-
spieler Sebastian Tilsch an der Geige. Genauso
unkompliziert und spontan wird bis dahin auch
der Titel zur EP entstehen. | Christiane Nevoigt
Siebentes Stage on Fire Acoustic (SoFA) am 26. Oktober (19 Uhr) im













Florian Escherlor (2. v. r.) textet mit der Band GROSCHEN-
ROMAN gegen reine Herzschmerzlieder an. Foto: Amac Garbe
Christopher ist Asperger-Autist. Er mag Primzahlen,
die Farbe Rot und erkennt Fehler schneller als ande-
re. Er verabscheut Berührungen, Lügen und die Far-
ben Braun und Gelb. Menschen verwirren ihn, aber
er ist davon überzeugt, dass er alles kann. Als er eines
Tages den Hund der Nachbarin mit einer Heugabel in
der Brust findet, macht er sich natürlich sofort auf
die Suche nach dem Mörder.
Neben der überragenden Leistung Jonas Friedrich
Leonhardis als Christopher sticht der Vater Ed (Tho-
mas Eisen) hervor. Eindrucksvolle Projektionen (Sa-
mi Bill) zeichnen die Gedanken der Protagonisten
nach. Eine todernste Geschichte über einen behinder-
ten Jungen? Vielmehr ein spannender Krimi.
Die Regie bei dieser deutschsprachigen Erstauffüh-
rung führte Jan Ehlers. Mit der fesselnden Bühnen-
fassung Simon Stephens zum Kultroman von Mark
Haddon kann die Geschichte nun auch hiesige Her-
zen erobern. | Marie-Therese Greiner-Adam
Kleines Haus Dresden: am Donnerstag (17.10.) sowie am 30. Oktober, 7.
und 26. November, 17. und 26. Dezember (jeweils 19.30 Uhr) sowie am










● Für alle, die sich abends
des Öfteren nicht zwischen
dem Klassiker im Bücherregal
und dem Rockkonzert ent-
scheiden können, haben sich
die Landesbühnen Sachsen
etwas Besonderes ausge-
dacht. Unter der schönen Alli-
teration „Radebeul rockt“ ho-
len sie einen der bekanntes-
ten Stoffe der Theaterge-
schichte neu interpretiert auf
die Bühne: Am Donnerstag
(17.10., 19 Uhr) startet das
Gastspiel „FAUST – die Rock-
oper“. Der Mix zwischen Tex-
ten der Goetheschen Original-
fassung und modernen Rock-
und Popsongs verspricht ein-
zigartige Unterhaltung.
● Musikalisch wird es am
Wochenende auch in Frei-
berg: Die Verlobten Agnes
und Michael bereiten sich auf
ihre Hochzeit vor und freuen
sich darauf, ihr Leben von nun
an miteinander zu teilen.
Doch mit den Jahren kommen
auch die Probleme: Alltag, Ei-
fersucht, Kinder, Trennung
und Versöhnung, bis es
schließlich gemeinsam auf
das Ende zugeht. Judica Sem-
ler inszeniert ein ganzes Ehe-
leben von jugendlicher Ver-
liebtheit bis hin zum Alter mit
nur zwei Darstellern. Das Mu-
sical „I Do! I Do! – Das musika-
lische Himmelbett“ stammt
von dem legendären Musical-
Songwriterduo Harvey
Schmidt und Tom Jones und
feiert am Samstag (19.10.,
20 Uhr) im Theater BiB Frei-
berg Premiere. | T. Zaeske
STÜCKCHEN.
Valentina Marcenaro hat keine Berührungsängs-
te. Die frischgebackene Leiterin der Jüdischen
Musik- und Theaterwoche bringt nicht nur italie-
nischen, sondern echt jüdischen Wind in das Fes-
tival, das sich in den vergangenen Jahren zu einer
festen Größe der Dresdner Kulturlandschaft ge-
mausert hat. Sie ist erstaunlicherweise die erste
Jüdin, die das Fest organisiert.
Virtuelles Treffen von Jüdin und Muslima
Eines der theatralen Highlights: Das israelische
Acco Theatre zeigt am Mittwoch und Donnerstag
(16. und 17.10., je 20 Uhr) im Societaetstheater
„Um Muhamad“, ein Schauspiel, in dem eine jü-
dische (Smadar Yaaron) und eine muslimische Is-
raelin (Hamdi Musa) aufeinandertreffen. Zweite-
re ist nur virtuell anwesend. Es entspinnt sich ein
Gespräch über die Macht der Unterdrückung, die
beider Frauen Leben geprägt hat. Die eine über-
lebte den Holocaust, die andere die Flucht in den
Zeiten der Nakba.
Jeder Dresdner ist eingeladen, die jüdische Kultur
unserer Nachbarn im Osten, mal auf ernste, mal
auf spielerische Weise, zu erforschen. Noch bis
zum 27. Oktober bietet die 17. Jüdische Musik-
und Theaterwoche zahlreiche Möglichkeiten da-
zu. Theatergruppen aus Polen und Israel, die pol-
nische Band KLEZMAFOUR, die mit jüdischer
Folklore und zeitgenössischen Elementen die
Bühne rockt, der zweite Klezmerball, auf dem sich
die Füße wund getanzt werden sollen, Filmvor-
führungen und Führungen durch die Synagoge,
Tanzworkshops zu jüdischen Tänzen, Sprachkur-
se in Hebräisch und Jiddisch und, und, und hel-
fen dabei. | Marie-Therese Greiner-Adam
Für Studenten gelten ermäßigte Preise. Bei einigen Veranstaltun-
gen ist der Eintritt für alle Besucher frei. Weitere Informationen
zum Programm: www.juedische-woche-dresden.de
In der Neuen Mensa
ist momentan alles
etwas koscherer als
sonst. Die 17. Jü-
dische Woche lockt
aber nicht nur mit
Kulinarischem.
Bei dem Stück von Acco Theatre Israel




Eine Hochzeit, die fast nicht zustande kommt, Intri-
genspiele und Verwirrungen am laufenden Band sind
die Zutaten, mit denen Wolfgang Amadeus Mozart
seine Oper „Die Hochzeit des Figaro“ einst anrichte-
te. In der Inszenierung von Anja Sündermann an den
Landesbühnen Sachsen bekommt das Repertoire-
stück nun einen modernen, bildgewaltigen Anstrich.
Sündermann verpflanzt die Opernhandlung in einen
modernen, silbernen Technikraum mit Ufo-Gebilde,
in dem der Graf Almaviva (Kazuhisa Kurumada) via
Fernbedienung die Fäden in der Hand hält. Vehe-
ment versucht dieser, die Hochzeit seines Kammer-
dieners Figaro (Paul G. Song) mit der Zofe Susanna
(Miriam Sabba) zu verhindern, da er selbst ein Auge
auf Susanna geworfen hat. Doch die Frauen haben da
auch noch ein Wörtchen mitzureden. Garniert mit
vielen pfiffigen Ideen und voller Witz gerät der
Abend zu einem kurzweiligen Opernerlebnis, das
Lust auf mehr macht. | Nicole Czerwinka
Hauptbühne Radebeul der Landesbühnen Sachsen: am Freitag (18.10.,
20 Uhr), am 17. (19 Uhr) und 29. November (19.30 Uhr) sowie am 15.










Von „digitaler Totalüberwachung“ war die Re-
de, von monatlich knapp einer halben Milliar-
de überwachter Verbindungen: Der NSA-Skan-
dal füllte wochenlang die Zeitungen. Auch das
Datenspuren-Symposium des Chaos Computer
Clubs Dresden im September kam nicht um-
hin, das Thema zu bearbeiten. Die Stimmung
in der Dresdner Scheune war trotzdem wenig
bedrückt, eher konzentriert. Denn es gibt sie,
die Lichtblicke beim Datenschutz.
Dazu gehörte unter anderem der Vortrag von
TU-Student Marius Melzer und Jan Lelis von
der HU Berlin. Die beiden Informatikstudenten
im zehnten Semester haben zusammen mit Ste-
phan Thamm, der ebenfalls im zehnten Infor-
matiksemester an der TU eingeschrieben ist,
und Kilian Ulbrich, einem Law-in-Context-Stu-
denten an der TU Dresden im ersten Semester,
eine Alternative zu Videochatportalen wie Sky-
pe und Google Hangouts entwickelt: Palava.
Doch ist Palava NSA-sicher? Der 23-jährige Ma-
rius Melzer ist optimistisch: „Für jede Kommu-
nikation wird ein eigener Schlüssel erstellt. Das
zu entschlüsseln ist ein Aufwand, den sich kein
Geheimdienst leisten kann.“
Grundlage der Internetseite ist die Technologie
WebRTC, kurz für Web Real-Time Communi-
cation. Damit ist es möglich, sogenannte Peer-
to-Peer-Verbindungen zu nutzen,
bei denen Daten ohne den Umweg
über einen Server direkt von
Browser zu Browser übertragen
werden. „Immer wenn man einen
zentralen Server hat, hat man auch
einen Punkt, bei dem alle Daten
landen“, bringt Melzer das Problem
auf den Punkt. Solche zentralen
Stellen seien ideale Angriffspunkte
für Geheimdienste. Gerade bei gro-
ßen Anbietern wie Google oder Facebook kön-
nen so mit wenig Aufwand Daten von sehr vie-
len Internetnutzern untersucht werden.
Die Theorie hinter der Seite mag sich kompli-
ziert anhören, doch im Praxistest glänzt das
kostenlose Portal mit einer einfachen Be-
dienung. Nach Aufrufen der Seite kann der
Nutzer mit einem Klick eine Konferenz er-
stellen. Anschließend erscheint ein Link, über
den Freunde der Diskussion beitreten können.
So sind Videokonferenzen mit mehr als zwei
Personen möglich, langwierige Anmeldungen
und Installationen entfallen. Nur ein aktueller
Firefox- oder Chrome-Browser ist nötig.
Am Anfang des Projekts stand für die vier
Jungs die Experimentierfreude mit den neuen
Technologien. In den nächsten Wochen wollen
sie einen Verein gründen und den Quellcode
ihrer Seite veröffentlichen. Ziel sei es, transpa-
rent zu arbeiten und andere zu motivieren, ein
eigenes Palava einzusetzen, erklärt der 25-jäh-
rige Jan Lelis und fügt hinzu: „Ich bin ge-
spannt, was die Leute aus unserem Programm














Kilian Ulbrich, Jan Lelis, Stephan Thamm (oben,
v. l.) und Marius Melzer (unten) ermöglichen
Videotelefonate ohne Mithörer. Foto: Amac Garbe
SPEKTRUM10
Liebe geht durch den Magen. Auch Nächsten-
liebe übrigens. Deshalb kocht die Neue Mensa
Dresden anlässlich der 17. Jüdischen Musik-















stimmen darin überein, keine Übereinstim-
mung mit anderen Juden zu haben.“ Aber viel-
leicht ein Grund, nicht nur auf kulinarische,
sondern auch auf kulturelle Entdeckungsreise
zu gehen. Von Mittwoch (16.10.) bis Freitag
(18.10.) gibt es in der Neuen Mensa Kascha-
Warnischkes (jüdische Nudelpfanne mit Pil-
zen) bei Fit&Vital und am Freitag (18.10.) Bris-
ket (geschmorte Rinderbrust) mit Servietten-
knödeln und Rotkohl, ebenfalls in der Neuen







You want to meet DRESDNER who
share your interests? We know




Der Posaunenchor der evangelischen
Studentengemeinde ist immer offen
für neue Musiker! Wir proben jeden
Donnerstag um 20 Uhr in der Villa
der ESG, Liebigstr. 30. Komm ein-
fach vorbei oder schreib uns eine
Mail an posaunenchor@3c7.de. Wir
freuen uns!
A-cappella-Ensemble sucht Nachwuchs –
Vorsingen am Mo 04.11. 19 Uhr im




Deine Argumentation ist so wirr wie der
Kabelsalat unter deinem Schreib-
tisch? Entwirre sie! Jeden Dienstag





für den TOEFL. Erfolgreich verwen-
det für den TOEFL im Februar 2013.
Mit CD-ROM, inkl. 3 Übungs-TOEFL
in originaler Länge. Hervorragender
Zustand. Neupreis 34,95 Euro, abzu-
geben für 25,- Euro (FP), mail to: es-
mussweg@yahoo.de
Verkaufe ein altgriechisch Wörterbuch
von Gemoll und ein hebräisch Wör-
terbuch von Gesenius. Beide wurden
kaum genutzt und sind in einem ein-




matik für Ingenieure und Nautrwis-
senschaftler] 2005./ Übungsaufga-
ben zur linearen Algebra und linea-





tisch gesucht! Ich würde gerne einen
englischen Stammtisch einmal die
Woche organisieren. Wer Lust hat,
bitte eine Email an mich: lisahum-
mel@yahoo.de
TOEFL - The Official Guide Aktuelles, of-
fizielles Vorbereitungsbuch für den
TOEFL abzugeben. Erfolgreich für
Testvorbereitung im Februar 2013
genutzt. Mit CD-ROM, inkl. 3
Übungs-TOEFL in voller Länge! Her-
vorragender Zustand. Neupreis
34,95 Euro, Abzugeben für 25,- Euro
(FP) mail to: esmussweg@yahoo.de
Fremdsprachen lernen? Fremde Kulturen
kennenlernen? Ausländische Freun-





(Nussbaum), 190mm Breite, inkl.
36m dazu passender Sockelleisten,
lagen knapp 2 Jahre in einem 1-Per-
sonen-HH und sind entsprechend
sehr gut erhalten; Abzuholen für
150,- wer zuerst kommt... (Falls Ihr
kein passendes Tansportmittel habt,
fahr' ich Euch die Teile für 15 Tacken,
innerhalb DD). Bis dann. Torsten
0179-4638250
Hallo,verkaufe für 9euro ravensburger
Puzzle: Anne Geddes (500): Kind in
Muschel: beiinteressemelden@gmx-
topmail.de
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Biete meine (alte) Grafikkarte zum Kauf
an. Kurz paar Daten: Chiptakt:
750MHz, Speichertakt: 900MHz
• Chip: RV770 XT • Speicherinterface:
256bit • Stream-Prozessoren: 800
• Textureinheiten: 40 • Fertigung:
55nm • Maximaler Verbrauch: 157W
• DirectX: 10.1 • Shader Modell: 4.1
• Bauweise: keine Angabe • Ab-
messungen: keine Angabe • Schnitt-
stelle: PCIe 2.0 x16 • Besonder-
heiten: integrierter 7.1 HD Audio-




VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Verkaufe meinen sehr gut erhaltenen
Toyota Yaris (BJ 2004) für 2890€ VB
Hier einige Fakten: - Erstbesitzer,
Nichtraucherfahrzeug, Unfallfrei -
Gebrauchsspuren/-schäden vorhan-
den, die jedoch vernachlässigbar
sind - HU/AU neu (04/2013) - Neue
Sommer- und Winterreifen (WiRe:
3 Wochen gefahren; SoRe: 5,5
Monate gefahren) - Fahrzeug wird
derzeit noch gefahren, daher können
sich km noch erhöhen Technische
Daten: - 998 ccm (KFZ-Steuer
68€/Jahr) - 48 kW (65 PS) -
Verbauch ca. 5,5 - 6l (Super/E10) -
ABS, Front- und Seitenairbag - SONY
RDS CD-Radio mit MP3, USB-
Anschluss sowie AUX-IN (An-
schluss von z.B. iPod) - Rücksitze
umklapp- und teilbar (siehe Fotos)
PROBEFAHRT ERWÜNSCHT! (Ter-
mine ab 17:30 Uhr) Kontakt:
01796437631
Gebrauchte Fahrräder für Damen





der/die in der Lage ist eine Compu-
teranimation für mich zu erstellen.
Im Detail soll der Mechanismus der
Oberflächenschädigung bei Partike-
limpakt als „Trickfilm“ veranschau-
licht werden. Da ich weder Kennt-
nisse auf diesem Gebiet noch Soft-
ware besitze möchte ich das out-
sourcen. Standard TUD-SHK-Vergü-
tung in Höhe von 8,56€/h. Kann
gerne in Heimarbeit durchgeführt
werden. Interessenten wenden sich
bitte an: d.eich@web.de
Suche Frauen, die auf großem Fuß le-
ben. Für ein Shooting suche ich
Frauen mit sehr großen Füßen, die
diese für ein paar Fotos zu Verfügung
stellen würden. Es handelt sich um
keinerlei erotische Aufnahmen und
wird selbstverständlich mit einem
Honorar entlohnt.
Hi, ich, Lou (28, vergeben) suche nette
Leute, die Lust auf das reichhaltige
Kulturprogramm in DD haben und
gerne mal mitgehen wuerden in den
Zwinger oder zu Konzerten in der
Frauenkirche oder Staatsoperette.
Gerne auch Leute aus anderen Län-
dern. lisahummel@yahoo.de
Wo sind die weiblichen Studenntinnen
die ein männliches Aktmodell fürs
zeichnen u.fotografieren sowie auch
fürs lernen suchen nun ich stehe
sehr gern zu jeder Zeit Modell?Ich
würde mich echt sehr freuen über
Angebote.t_grafe@t-online.de




und Multinomialer logistischer Re-
gressionen. Stundenlohn verhandel-
bar. Bitte melden unter
0179/4629495.
Helfer gesucht!!! Für den alljährlichen
UNICEF-Grußkartenverkauf vom
28.11. bis 21.12 werden DRINGEND
noch ehrenamtliche Helfer gesucht.
Einsatzort ist die Dresdner Centrum
Galerie. Bei Interesse bitte hier mel-
den: info@dresden.unicef.de oder
0351/4713922
Fahrräder zu kaufen gesucht. Bike Hos-
pital Tel. 0163-6298359
SONSTIGES
Die TUD sucht (Bau-)Informatiker als
SHK. Das Institut für Baubetriebswe-
sen sucht im Rahmen eines aktuel-
len Forschungsprojektes (www.rfi-
dimbau.de) einen Informatiker/
Bauinformatiker für die Anbindung
gängiger Bausoftware an eine eigene
Forschungsdatenbank. Program-
miersprache ist SQL. Die Herange-
hensweise erfolgt in direkter Ab-
stimmung mit uns und den beteilig-
ten Softwarehäusern (RIB, Asta,
CWSM). Die Vergütung entspricht
der SHK-Vergütung der Uni (ca.
8,79€) bei freier Zeiteinteilung. Es
kann sowohl von Zuhause als auch
im Institut gearbeitet werden. Beginn
ab sofort mit verstärkter Tätigkeit bis
Ende diesen Jahres. Eine Fortführung
der Arbeit in 2014 ist geplant/ange-
strebt. Weitere Informationen per
Email jan.kortmann@tu-dresden
oder telefonisch 0351/ 463 36315.
FSR MW Skat / Pokerturnier Am 19.10.
im ZEU 250 ab 15 Uhr. Anmeldung
im FSR-Büro George-Bähr-Str. 3c,
Zeuner-Bau ZEU/221 oder unter
www.facebook.com/
events/213329312157196
Would you like to make local friends in
Dresden? get in touch with the Ger-
man culture? Just take a look on
http://fif.studentenwerk-dresden.de/
Verkaufe: kleinen Schrank mit milchiger
Glastür: Maße:Höhe: 76,7, Breite: 18,
Tiefe:15, 25-30Euro,Bei Interesse
können auch Foto verschickt werden;
niedriger Couchtisch mit Glastisch
(20Euro): beiinteressemelden@gmx-
topmail.de
WANTED Volleyballer/innen Wir sind ei-
ne Mixed-Volleyballmannschaft
(Spieler/innen ab 20 Jahre) und su-
chen ambitionierten und motivierten
Mitspieler (w/m; alle Positionen).
Zurzeit spielen wir in der 1. Stadtliga
der Mixed Staffel (Spieltage in der
Woche) und nehmen sachsenweit
erfolgreich an Mixed-Volleyballtur-
nieren teil, gelegentlich auch an
Frauen- bzw. Männerturnieren. Nun
suchen wir weitere Mitstreiter, die
über „fortgeschrittene Erfahrung“
verfügen. Wir würden uns freuen,
wenn ihr euch meldet!
my.sooc@gmx.de
Hallo,wer benötigt für einige Stunden in
der Woche jemanden, der die Kinder
hütet.Ich habe Erfahrung mit Kindern
und eine flexible Zeiteinteilung, auf-
grund der Beendigung des Studiums,
bei Interesse und und mehr Informa-
tionen bitten melden an: beiinteres-
semelden@gmx-topmail.de
TAUSCHBÖRSE
KULTURAUSTAUSCH? Studenten aus allen
Regionen der Welt kennenlernen




+++Nachmieter ab 11.11.2013 gesucht+++
1,5-Raumwohnung – 43 qm – zen-
trale Uni-Lage (Geinitzstraße, 01217
DD) - Wohnzimmer mit offener Kü-
che (Einbauküche mit Kühlschrank,
Ceranfeld und Backraum) - Schlaf-
bereich durch Wand abgetrennt,
Einbauschrank im Schlafbereich -
Bad mit Dusche - große Terrasse -
Einbauschrank und großer Wand-
spiegel im Flur - Fußbodenheizung,
Durchlauferhitzer (nicht in Neben-
kosten enthalten, direkte Abrech-
nung mit Stromanbieter) - Miete:
289,38 EUR (Kaltmiete) + 56,00 EUR
(Nebenkosten) = 345,38 EUR - Kau-
tion: 578,76 EUR - Für einen Besich-
tigungstermin bitte Kontakt per E-
Mail aufnehmen: mail@sylvikun-
ze.de
Hallo, wer sucht noch dringend eine
günstige Wohnung.Einzug ab No-
vember möglich.Eine 1-Raum-Woh-
nung in einem schönen Teil von
Gorbitz mit vielen Einkaufsmöglich-
keiten um die Ecke.Gute Anbindun-
gen (Linie:6,7,2), in 20 min am
Hauptbahnhof und Uni.Bei Interesse
und mehr Informationen bitte mel-
den: Wohnungwirdfrei@gmx-top-
mail.de
JOB, GELD & KARRIERE
PINNWAND 11










Hier könnte Ihre Anzeige
gezielt Studenten erreichen!
Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.de
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de –
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit










Wir beraten Sie gern persönlich!
Dresden Elbepark &
Waldschlösschenareal
www.cyberport.de 0351 /33 95 60
www.facebook.com/Cyberport.DE
KNALLERPREIS!
























Angebot gilt ab 1.10.2013 und ist mindestens bis 26.10.2013 gültig bzw. solange Vorrat reicht. Preisangaben in Euro inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Irrtümer,                     
Druck-/Schreibfehler, Preisänderungen vorbehalten. Abgabe nur in haushaltstypischen Mengen. Durchgestrichene Preise beziehen sich auf die UVP des Herstellers.
**Laufzeit 10 Monate, Angebot gültig bis 31.10.2013, weitere Informationen unter: www.cyberport.de/finanzierung, gültig auch in den Cyberport Stores.








i5-3230M Prozessor (bis 3,2 GHz), Dual-Core
> 39,6 cm (15 Zoll) HD 16:9 LED-Display (matt), Webcam
> 4 GB RAM, 500 GB Festplatte, DVD-Brenner, Fingerprint
> Intel
®
HD 4000 Grafik, HDMI, USB 3.0, WLAN-n, Bluetooth
> Windows 7 Professional und Windows 8 Professional







































































































































































































































































































































































































































































Nicht immer ist die Wunschuni oder der
Lieblingsstudiengang entscheidend dafür,
dass die Wahl zum Studieren auf Dresden
fällt. So spielt das Lebensgefühl einer
Stadt ebenfalls eine wichtige Rolle. Neben
offensichtlichen Vorzügen wie der baro-
cken Altstadt gibt es aber auch zahlreiche
Möglichkeiten, der Kleinkunst zu frönen.
Tonmalerei
Fernab von Konzerthallen und Klubs wie
dem Beatpol lassen sich in der Dresdner
Neustadt Bühnen finden, die das Porte-
monnaie eines Studenten nicht überstra-
pazieren. Der bekannteste Ort dafür ist si-
cher der Ostpol, der seinem Namen alle
Ehre macht und mit ostdeutschem Char-
me aufwartet. Musikalisch sind keine
Grenzen gesetzt, weshalb hier nicht nur
Indie- und Folkbands, sondern auch
Künstler der Hardcore- oder Stoner-Rock-
Szene gefeiert werden. Darüber hinaus
kann ein jeder die Initiative ergreifen und
auf dem Liederspielplatz oder im Freun-
deskreis einmal im Monat selbst auf die
Bühne springen.
Versteckt in einem Innenhof der Alaun-
straße liegt die Veränderbar, ein zu groß-
geratenes Wohnzimmer, betrieben vom
Verein „artderkultur“. Auch hier findet
sich Musik aller Couleur, besonders regio-
nalen Bands wird eine Plattform gegeben.
Ebenfalls im Programm sind Lesungen,
Ausstellungen und Kinovorstellungen so-
wie ein allmonatlicher Brunch.
Zwischen Plastiken, Fotografien und Ge-
mälden verschiedenster Künstlerinnen er-
tönen in der galerie drei an einem Abend
im Monat süße Melodien. In Zusammen-
arbeit mit dem Frauenverein Dresdner Se-
zession 89 präsentieren Dynamite Konzer-
te Leckerbissen aus der Folk- sowie Sin-
ger-Songwriter-Szene und vereinen somit
gekonnt Kunst mit Musik.
Bewegte Bilder
Abseits von überteuertem Blockbuster-
kino auf Riesenleinwänden bietet Dresden
auch eine Handvoll beschaulicher Licht-
spielhäuser für den studentischen Geist
und Geldbeutel. Mit gerade einmal …
Fortsetzung auf Seite II
In Dresden gibt es Vieles zu
entdecken, doch manche Perle
bleibt dabei übersehen.




Elbflorenz für Kunstliebhaber. Foto: Amac Garbe
Kleinkunststadt
25. Jahrgang | Nr. 23 | 16. Oktober 2013 | www.ad-rem.de
primacom-Shop Dresden
Papstdorfer Straße 9 | 01277 Dresden
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr
Wwwow!
www.primacom.de
0800 100 35 05
* Für Studenten mit entsprechendem Nachweis beträgt der Grundpreis des Internet 32 mit bis zu 32 Mbit/s Download und 2 Mbit/s Upload ohne Zusatzoptionen 15,00 € mtl. und die WLAN-Option für einmalig 29,90 € ist inklusive. Erfolgt kein Nachweis innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsabschluss, gilt der reguläre Listenpreis von 25,00 € mtl. und die WLAN-Option wird zusätzlich zum Paketgrundpreis mit monatlich 2,00 € berechnet. primacom behält sich vor, während der Vertragslaufzeit entsprechende Nachweise zu verlangen. Kann
während der Vertragslaufzeit kein entsprechend gültiger Nachweis vorgelegt werden, wird die Restlaufzeit des Vertrages zum regulären Listenpreis von 25,00 € mtl. fortgeführt und die WLAN-Option wird zusätzlich zum Paketgrundpreis mit monatlich 2,00 € berechnet. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Die Vertragslaufzeit verlängert sich jeweils um 12 Monate, wenn nicht 6 Wochen vor Ende der Vertragslaufzeit gekündigt wird. Das Sicherheitspaket ist für die ersten 2 Monate inklusive, ab dem 3. Monat 2,99 € mtl. zusätzlich
zum Grundpreis, wenn die Option nicht mit einer Frist von 1 Monat zum Monatsende gekündigt wird. Einmaliger Einrichtungspreis 29,90 €. Versandkostenpauschale 12,00 €. Alle Preise inklusive 19 % MwSt. Änderung/Irrtümer vorbehalten. Stand: August 2013
Internetflat mit bis zu 32 Mbit/s Download
WLAN-Option inklusive
*
Sicherheitspaket 2 Monate kostenfrei zum Testen
*











































Seit gut fünfzehn Jahren kennen sich Kai Leh-
mann und Ronny Wunderwald, Sänger und
Drummer der Dresdner Band GARDA, nun
schon. Anlässlich einer Akustikkonzertreihe in
der MADNESS-Bar Dresden 2006 begann dann
die gemeinsame Bandgeschichte.
Seit dem ersten Auftritt hat sich viel getan: Das
Duo ist zu einem Kern aus sechs Musikern – al-
lesamt jahrelang befreundet – angewachsen,
der sich nach Bedarf bis zu einem zwölfköpfi-
gen Kollektiv erweitern lässt. Darunter finden
sich der Dresdner Labelchef von Kumpels &
Friends (K&F), Lars Hiller, und die Pianistin
Cornelia Mothes wieder, die vor Kurzem an der
TU Dresden promovierte und am Institut für
Kommunikationswissenschaft als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin arbeitet. Als kleine
Enklave in Dresden angefangen, sind über die
Jahre immer mehr Leute dazugestoßen, welche
musikalisch aber auch in anderen Kleinkunst-
betrieben involviert sind, sodass Kai Lehmann
von einer Vernetzung von vielen Freunden
spricht. „Ich fühle mich eigentlich keiner
Dresdner Szene zugehörig, sondern eher als
Teil eines Freundeskreises.“
GARDA machen komplexen Folk, der Elemente
aus Pop und Singer-
Songwriter in sich ver-
eint und durch viele feine
Nuancen überzeugt. Die




und auch die hauptsäch-
liche Organisation der Band obliegt dem Duo.
Erst durch die Proben mit dem Rest der Band
kristallisieren sich so nach und nach die ferti-
gen Songs heraus.
Überhaupt ist es GARDA wichtig, nicht an der
Schnelllebigkeit der Musikindustrie teilzuha-
ben, sondern ihrer Musik genügend Zeit zu las-
sen. „Unser letztes Album haben wir 2010 an-
gefangen und uns durchgekämpft, bis wir es
aufnehmen konnten und anschließend damit




drei Jahre rund um ihren
zweiten Longplayer „A
Heart Of A Pro“. Im De-
zember steht eine Tour
durch Japan an und das
neue Album ist bereits in Planung. Auch dies-
mal werden GARDA ihren Songs genügend
Raum zur Entfaltung geben, denn sie wissen,
dass es sich am Ende lohnt. | Julius Meyer
Netzinfos: www.gardamusic.com
Freundeskreis





Ronny Wunderwald und Kai Lehmann (v. l.) ha-
ben die Band GARDA gegründet. Foto: Amac Garbe





Fortsetzung von Seite I
… 75 Sitzplätzen ganz klein, aber trotzdem
wunderschön ist das Neustädter Thalia auf der
Görlitzer Straße. Die intime Atmosphäre und
der nostalgische Hauch der 30er-Jahre im Vor-
raum machen den Kinobesuch mit fünf Euro
für Studenten zu einem Erlebnis. Über die
Leinwand flimmern neben aktuellen Holly-
wood-Produktionen auch internationale Indie-
Streifen in Originalsprache mit Untertiteln.
Ähnlich klein, dafür aber auf der anderen Elb-
seite gelegen, schmiegt sich das Kino im Dach
(kid) in einen ausgebauten Dachstuhl, in dem
es so manche (Film-)Schätze zu entdecken
gibt. Im badezimmergroßen Vorraum gibt’s
günstige Snacks und Getränke, beim Film-
kunstkino vor allem Autorenfilme und Dokus
aus deutscher und internationaler Feder. Stu-
denten zahlen für jede Vorstellung fünf Euro.
Wie der Name verrät, hat es sich das Kino in
der Fabrik (KIF) in einer ehemaligen Werk-
zeugfabrik in der Tharandter Straße gemütlich
gemacht. Das behagliche Ambiente zwischen
modern und rustikal lädt auch zum längeren
Verweilen bei einer der Sonderveranstaltungen
ein, beispielsweise dem traditionellen, sonn-
täglichen Frühstück bei KIFFANY’s oder einer
Stummfilmvorführung mit Pianobegleitung.
Am Sonntag gibt’s den kostenlosen Tatort, am
Mittwoch (22 Uhr) die Sneak Preview für
4,50 Euro. Ansonsten läuft Blockbuster- und
Art-House-Kino en masse.
Tausend und ein Theater
Mit der Semperoper residiert in Dresden ein
weltbekanntes Konzert- und Opernhaus, das
man schon allein um seiner Berühmtheit wil-
len mal besucht haben sollte. Etwas gediege-
ner, aber trotzdem prunkvoll kommt in histo-
rischer Kulisse das Staatsschauspiel daher.
Vom Bühnenbild oft eher schlicht, sorgt ein
erstklassiges Ensemble für unterhaltsame
Abende. Das Beste: Erstsemester zahlen für je-
de Karte nur drei Euro – Immatrikulationsbe-
schreibung nicht vergessen!
Mit die bühne – das theater der tu Dresden hat
sich an der größten sächsischen Hochschule
eine starke und spielwütige Truppe firmiert.
Neben der Möglichkeit, die Schauspielkommi-
litonen anzuhimmeln, können theateraffine
Studenten sich hier selbst auf die Bretter wa-
gen, die die Welt bedeuten. Eine weitere Be-
sonderheit: In der Reihe „Schnellschuss“ ent-
stehen innerhalb von zwei Wochen experi-
mentierfreudige Inszenierungen zu brandak-
tuellen Themen.
Beinahe versteckt liegt das Societaetstheater in
einem romantischen Hinterhof an der belebten
Dresdner Hauptstraße. Gehört das kulturelle
Kleinod zwar eher zu den kleineren Theatern
der Stadt, so lassen sich auch hier wohldurch-
dachte Aufführungen genießen. Darüber hi-
naus sorgt das Dienstagskonzert jede Woche
für einen musikalischen Hochgenuss. Im An-
schluss verführen die gemütlichen Hinterhof-
kneipen dazu, den fulminanten Theaterbesuch
mit einem Glas Wein oder Bier ausklingen zu







um Plasma zu spenden.
Probieren geht über Studieren. Wie wär’s
mit einer Plasmaspende?! Denn die zahlt
sich doppelt aus: Nicht nur für Patienten,
die dringend Plasma brauchen, sondern
auch für dich als Spender. Denn du be-
kommst von uns mehr als ein Danke-

































Viele Studenten träumen davon, einen Teil der Freizeit
auf Reisen zu verbringen. Allerdings ist standesgemäß
im Portemonnaie wenig los. Um dennoch an das Ziel der
Träume – oder wenigstens zu Mutti – zu kommen, ist es
ratsam, verschiedene Reisemöglichkeiten und Verkehrs-
mittel zu vergleichen. Trampen soll dabei außer Acht ge-
lassen werden, da in der Regel keine Kosten anfallen.
Was bleibt, sind Bahn, Fernbus und Mitfahrgelegenhei-
ten. Um vergleichbare Werte zu erhalten, beziehen sich
alle Zahlen auf die Strecke Dresden–Berlin.
Für die Standardtickets der Bahn muss am meisten Geld
bezahlt werden. Die Ausgaben liegen zwischen 30 bis
60 Euro. Ganz anders sieht es hingegen beim Sparpreis
der Deutschen Bahn aus. Wenn der Entschluss für die
Reise rechtzeitig fällt, ist es möglich, für etwa 20 Euro
mit dem Zug zu reisen. Ähnlich verhält es sich mit dem
durchschnittlichen Preis der Fernbusse. Dennoch sind
diese mit 15 bis 20 Euro günstiger und vereinzelt scheren
Anbieter preislich nach unten aus und bieten manche
Fahrten für unter 10 Euro an. Als Letztes bleibt noch die
Mitfahrgelegenheit. Für die angegebene Strecke muss
man im Durchschnitt mittlerweile 10 Euro löhnen, je
nachdem, was der Liter Benzin gerade kostet.
Die Mitfahrgelegenheit macht damit rein finanziell das
Rennen. Noch günstiger wäre die Reise mit dem eigenen
Auto und zwei bis drei zahlenden Gästen auf den übri-
gen Sitzen, allerdings nur, wenn einzig die Ausgaben
fürs Benzin beachtet werden. Ohne Bahncard ist die Mit-
fahrgelegenheit damit die günstigste Variante. Ob sie
wirklich die Beste ist, hängt allerdings vom persönlichen
Geschmack ab. | Phillip Heinz
Mit wenig Geld durch die Welt
Bus, Bahn und Auto – für Studenten lohnt
es sich, beim Reisen Preise zu vergleichen.
Alle Koffer gepackt? Foto: Amac Garbe
LANDKULT III
Seid Ihr frischgebackene
Studenten an einer der
Dresdner Hochschulen, so
dürft Ihr nun jedem Fahr-
kartenkontrolleur stolz Euer
Semesterticket entgegen-
strecken. Wenn der Euch
trotzdem aus der Bahn
schmeißt, habt Ihr entweder
Euren Perso vergessen, den
Ausweis eingeschweißt oder
etwas draufgekritzelt.
Zur Sicherheit hier die wich-
tigsten Punkte zu Eurem Ti-
cket: Im Dresdner Stadtge-
biet fahrt Ihr kostenlos mit
Bus, Bahn und Fähre, in
Sachsen mit allen Nahver-
kehrszügen bis zur Grenze
des Freistaates. Für die An-
rufsammeltaxen heißt es
löhnen. Fahrrad oder Hund
kommen Montag bis Frei-
tag, 19 bis 4 Uhr, am Sonn-
abend sowie sonn- und fei-
ertags in Dresdner Bussen
und Bahnen kostenlos mit,
in Nahverkehrszügen nur
Montag bis Freitag, 19 bis
4 Uhr. Die VVO-Fähren sind
für Drahtesel und tierischen
Anhang immer gratis. Zu-
mindest bis zum 1. Novem-
ber 2013, denn danach müsst
Ihr für jeden Anhang in Bus,
Tram, Fähre und Bahn ein
Ticket lösen.
Wohnt Ihr im Umkreis von
800 Metern zu einem
Sonderverkehrsmittel (bei-
spielsweise den Dresdner
Bergbahnen), dann fahrt Ihr
mit einer speziellen Beschei-
nung auch hier kostenlos.
Lockt es Euch doch mal raus
aus Sachsen, müsst Ihr Euch
ab dem letzten Haltebahn-
hof in Sachsen einen Fahr-
schein ziehen. Mit diesen In-
fos könnt Ihr jetzt erst mal
bis zum 31. März 2014 ge-
mütlich durch Sachsen gon-
deln. Und davon solltet Ihr
bis dahin ausgiebig Ge-
brauch machen, denn zur
Zeit weiß keiner, wie lange
es das Ticket noch geben












mit der AOK PLUS






































































































































Zum Studium gehört auch, die eigene Persön-
lichkeit zu entfalten, sich fernab vom Unialltag
selbst einmal auszuprobieren und womöglich
zum ersten Mal auf einer Bühne zu stehen. Da-
zu ist es nicht zwingend nötig, jahrelang ein In-
strument zu lernen. Die ersten paar Minuten
Bühnenerfahrung können bereits mit der Teil-
nahme an einem Poetry Slam in Dresden ge-
sammelt werden, denn dafür braucht es nur ei-
nen Stift, einen Zettel und den Mut, sich vor
das Publikum zu trauen.
Kabarett der Literatur
Nils Matzka startete seine Poetry-Slam-Karrie-
re in Dresden eher zufällig auf Anraten einer
Freundin. Zuvor hatte der 22-jährige angehen-
de Sozialassistent zwar bereits eigene Kurzge-
schichten und Gedichte verfasst, doch diese
noch nie einem Publikum präsentiert. „Ich
musste ganz viele Dinge erst einmal lernen.
Man kann eine Erzählung schreiben, sodass sie
gut zu lesen ist. Aber das heißt noch lange
nicht, dass sie sich für einen Slam eignet.“ Zum
Wettstreit der Poeten gehört eben nicht nur die
Qualität des Textes, sondern ebenso die Art
und Weise seines Vortrages. Ob Prosa oder Ly-
rik, ernst oder heiter, das Wichtigste sei, betont
Nils Matzka, seinen eigenen Stil zu finden und
sich mit der dazugehörigen Performance auf
der Bühne wohlzufühlen. „Die Szene lebt von
ihrer Vielfalt und den verschiedenen Stilen der
einzelnen Vortragenden.“ Schon seit mehreren
Jahren im Dresdner Slam-Gewerbe ist Morné
Mirastelle, die nur unter ihrem Künstlernamen
genannt werden will und an der TU Dresden
gerade dabei ist, ihre Masterarbeit in Geschich-
te zu schreiben. „Poetry
Slam ist für mich eine –
meistens – niveauvollere
Art der Unterhaltung,
das Kabarett der Litera-
tur“, empfindet die 29-
Jährige, die vor allem der
Prosa zugetan ist und
schon ein eigenes Buch
(„Kopf-Stein-Pflaster“)
verfasst hat. Für ihre
Slams kürzt Mirastelle meist bestehende Texte,
wobei sie gern lustige Kurzgeschichten bevor-
zugt, da diese vom Publikum dankbar aufge-
nommen werden.
The points are not the point
In Dresden gibt es neben kleinen Lesebühnen
sechs regelmäßig stattfindende Poetry Slams:
In der Scheune Dresden organisiert der Verein
livelyriX jeden ersten Donnerstag im Monat ei-
nen Slam mit offener Liste, die „Geschichten
übern Gartenzaun“ werden in der Groovestati-
on alle zwei Monate erzählt. Zweimal im Jahr
veranstaltet das eXmatrikulationsamt einen
Uni Slam auf dem Campus der TU Dresden.
Die Schauburg wartet mit gleich zwei speziellen
Varianten auf – dem Li-
mitJazzSlam, bei dem ei-
ne Live-Band den Vor-
trag musikalisch beglei-
tet, und dem Comedy-
slam, ausschließlich für
geladene Poeten. Für Ein-
steiger empfiehlt es sich,
den ersten Schritt in klei-
ner Runde wie beim bon-
ne poésie im Bon Voyage
zu wagen. Im Vordergrund steht der Spaß ei-
ner solchen Veranstaltung und weniger der
Wettbewerb, „the points are not the point“
heißt es in der Szene. Morné Mirastelle rät des-
halb allen angehenden Slammern: „Adrenalin-
schub genießen, Angst überwinden und rauf
da! Alles wird gut.“ | Julius Meyer
Infos zu Poetry Slams in Dresden sowie zu Nils Matzka und
Morné Mirastelle: www.livelyrix.de; www.limitjazzslam.de;
www.slamcomedy.de; www.herrenlosesbier.wordpress.com;
www.samtbassherzschlag.de
Poetry Slam ist spätestens seit Patrick Salmen, dem
Herrn mit dem rostrotkupferbraunbronzenen Bart, ein
Massenphänomen. „ad rem“ stellt Euch die Dresdner
Slam-Szene etwas genauer vor.
Im Redefluss
Nils Matzka beim Textstudium. Foto: Amac Garbe
„Die Szene lebt von




1 Ablauf: Bis zu zehn
Teilnehmer tragen ihre
Texte vor. Das Publikum
entscheidet, wer in die
Finalrunde einzieht, und
kürt zum Schluss den
Sieger.
1 Offene Liste: Oft gibt
es ein Kontingent für die
Teilnahme regionaler
Slammer, die sich über
die offene Liste anmel-
den können.





Musizieren sind zu ver-
meiden.
1 Dauer: Fast immer sie-
ben bis zehn Minuten. In
Amerika, dem Geburtsort
des Poetry Slams, sind es
drei. | JuM
POETENINFOS.
● In Leipzig ist man der Literatur und neben-
bei auch noch dem Spiel zugetan. Vor Kurzem
begeisterte die Messe modell-hobby-spiel,
von der wir hübsche Verlosungspiele erhiel-
ten.
Hierzulande pflegt man eine bisweilen unge-
sunde Pyromanie. Zu jeder Jahreszeit knallt es
am Himmel. Meistens nervt das, aber manch
einer schaut gerne hin. Wer in diesem Zwie-
spalt steckt, für den ist Hanabi das Richtige.
Mit den Karten von Abacusspiele kann ein
amüsantes Tischfeuerwerk entfacht werden,
ohne dass bleibende Schäden zu befürchten
sind. Apropos Feuer: Wo es brennt, sind Dra-
chen nicht weit. Eigentlich gehören die Horn-
häuter ins Reich der Fantasie, also ins Kino, in
die Literatur oder auf das Spielbrett. Leo Colo-
vini vom Spielwarenhersteller Schmidt ließ
seiner Fantasie freien Lauf und zauberte mit
Draco ein spannendes Spiel aufs Brett, das die
Ritter der Tafelrunde begeistert hätte. Verwei-
len wir kurz im Mittalter: Warum Boule zu die-
ser Zeit verboten war, bleibt ein Geheimnis,
das sich nur mithilfe ausgesuchter Suchma-
schinen lüften lässt. Wer hingegen die seltsam
anmutenden Körperhaltungen und Wurftech-
niken erproben will, der sollte sich um Cross
Boule von Zoch bemühen. Wir verlosen das
Set für zwei Spieler, die mit den soften Kugeln
überall ihren Spieltrieb befriedigen können.
● Zum Schluss verlosen wir noch einen heiß-
begehrten Klassiker: ebenjene prall gefüllte,
wundervoll gestaltete Umhängetasche  – das
Welcome Package. Entworfen und handsig-
niert wurde die Tasche von der Dresdner
Künstlerin Katarzyna Wieczorek.
● Zum Gewinnen müsst Ihr wissen: Welcher
„ad rem“-Autor schrieb in der letzten Ausgabe
über Katarzyna Wieczorek? Schickt Eure Ant-
wort bis Freitag (18.10., 14 Uhr) an leser-
post@ad-rem.de – Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 22.2013
Sven Leuckert, Tino Mager, Anja Berger und
Rico Standfuss erhielten die Möglichkeit, ei-
nen Trip in die sagenschwangere Welt von Be-
lantis zu unternehmen. Matthias Pohl, Thomas
Gottschall, Cornelius Ebert, Volker Geißler, Ju-
liane Kotsch, Franziska Gottschall und Andreas
Lehmann konnten ihren guten Willen bewei-
sen und beim Benefiz-Fußballspiel mitfiebern.
Von Langeweile befreit ist nun Maren Bern-
loehr. Sie hatte das Glück, das Brettspiel TILT
zu ergattern. | Kai-Uwe Reinhold
ABSAHNEN.
FLUSSKULTIV
Mo–Sa 9.30–20.00 Uhr geöffnet.
In Dresden. In der Centrum-Galerie.
Prager Str. 15
t 0351.4817027
idee. ist farbe. staffelei. papier. klebstoff.
perlen. keilrahmen. mappen. spachtel.
pinsel. stifte. blöcke. filz. glitter. ideen...
20.000 Hobby-, Bastel- und











Es gibt viele Gründe, Dresden zu lieben. Es gibt
auch sicher viele Gründe, hier zu studieren.
Was sind Eure? „ad rem“ hat nachgefragt.
Rosa Meyer, 24, Master Internationale Beziehun-
gen, TU Dresden, 1. Semester: In erster Linie bin
ich wegen des Studiengangs und meiner Ver-
tiefung „Friedens- und Konfliktforschung“
nach Dresden gekommen. Vorher habe ich
meinen Bachelor in einem ähnlichen Fach in
Ludwigsburg gemacht. Die Stadt ist sehr schön
und die Leute, die ich bisher kennengelernt
habe, sind lustig. Ich bin allerdings noch ein
bisschen verwirrt vom Campus und der Biblio-
thek.
Markus Rudolph, 19, Diplom Elektrotechnik, TU
Dresden, 1. Semester: Ich bin nach Dresden
gekommen, weil ich Elektrotechnik hier noch
auf Diplom studieren kann. Außerdem komme
ich aus der Nähe, sodass ich zu Hause wohnen
bleiben kann und mit dem Zug nur 20 Minuten
zur Uni brauche. Ich kenne Dresden auch
schon und finde die Stadt attraktiv und viel
besser als die Alternativen, die ich hatte.
Vittoria Meißner, 23, Master Internationale Be-
ziehungen, TU Dresden, 1. Semester: Ich habe
meinen Bachelor in Rom gemacht, wo ich auch
herkomme. Ein Freund meines Vaters hat mir
empfohlen, in Dresden meinen Master zu ma-
chen. Ich finde es auch wirklich ganz super
hier. Die Uni kenne ich zwar erst drei Tage,
aber ich finde die Stadt und den ersten Ein-
druck schon einmal großartig.
Markus Moch, 19, Staatsexamen Lehramt Mittel-
schule, TU Dresden, 1. Semester: Ich bin aus
dem Vogtland hierher nach Dresden gekom-
men, da ich hier angenommen wurde. Ich hat-
te mich in Chemnitz und auch hier jeweils für
Grundschule beworben, aber das hat nicht ge-
klappt. Meine Fächer sind Deutsch und WTK
(Wirtschaft, Technik, Haushalt und Soziales).
Ich hoffe, dass mir die Mittelschule auch
liegt. | Umfrage & Fotos: Lisa Neugebauer
Warum studiert Ihr in Dresden?
„ad rem“-Umfrage.
● Kleidung für die Kleinen: Am Mittwoch (16.10., 10 bis 14.30 Uhr)
veranstaltet das Campusbüro Uni mit Kind Dresden einen Kindersa-
chenflohmarkt in der Neuen Mensa. Hier können kostengünstige, ge-
brauchte Kinderklamotten erworben werden. Leider gibt es keine
freien Stellplätze mehr.
● Die Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen lädt am Mittwoch (16.10., 18
bis 19.30 Uhr) zur Einführungsveranstaltung der Reihe „Was kostet
die Welt? Zur Ökonomisierung der Gesellschaft“ ein. Es werden Fra-
gestellungen diskutiert, die sich mit der heutigen konsumorientier-
ten Gesellschaft kritisch auseinandersetzen und unseren Lebenstil
hinterfragen. Der Eintritt ist frei, TU-Studenten können sich bei regel-
mäßigem Besuch AQUA-Leistungspunkte verdienen. Netzinfos:
www.kurzlink.de/weiterdenken
● Kaum sind die Semesterferien vorbei, schon hat man diese wieder
vergessen – wegen Prüfungen, Prüfungsstress und der manchmal da-
mit einhergehenden Hilflosigkeit und Angst. Die Psychosoziale Bera-
tungsstelle des Studentenwerks Dresden bietet in diesem Semester
zwei „Fit für die Prüfung“-Kurse an. Sie finden immer am Dienstag
von 17 bis 19 Uhr statt. Interessierte müssen sich jedoch beeilen. An-
meldeschluss ist am Mittwoch (16.10.). Netzinfos: www.kurzlink.de/
pruefungsfit
● Klimawandel, Globalisierung, Energiewende. Wer hat da nicht
schmelzende Gletscher, Ozeanriesen und Windräder vor Augen und
denkt, was hat das alles mit mir, mit meinem Dresden zu tun? Genau
diese Frage wird beim Gesprächs- und Informationsforum Dresden
im Wandel der Friedrich-Ebert-Stiftung behandelt. Los geht’s am
Donnerstag (17.10., 17 bis 21 Uhr) im Deutschen Hygiene-Museum.
● Musik ist Deine Leidenschaft? Du möchtest Dich in einem großem
Ensemble verwirklichen? Dann solltest Du zum Probespiel des Uni-
versitätsorchesters Dresden gehen, welches am Dienstag (22.10., ab
17 Uhr) im Willers-Bau der TU beginnt. Das Sinfonieorchester probt
regulär montags, die TU-Kammerphilharmonie immer dienstags (je-
weils 19 Uhr). Bei Interesse wird um Anmeldung im Orchesterbüro
gebeten. Netzinfos: www.uniorchester-dresden.de
● Studieren mit Kind: Das Campusnest macht’s möglich! Der Studen-
tenwerkskindergarten hat dieses Jahr noch freie Plätze bei der Kin-
der-Kurzzeitbetreuung zu vergeben. Diese bietet Studenten die
Chance, ihren Nachwuchs für wenige Stunden, zum Beispiel für die
Dauer einer Vorlesung, im Campusnest in der Hochschulstraße 50 ab-
zugeben. Eine Anmeldung ist erforderlich. Netzinfos:www.kurz-
link.de/campusnest | Maximilian Hühnergarth
INFOQUICKIES.
Oh mein Gott! Wieder erstes Semester?! Diese Tatsache traf
mich vollkommen unvorbereitet: Ich torkelte gerade aus der
Dusche, als ich auf einem großen, braunen Briefumschlag
ausrutschte, den mir mein Mitbewohner geflissentlich vor
die Tür geschmissen hatte. Und es ward dunkel! In der Ferne
konnte ich ein Licht erblicken. Ich ging langsam darauf zu, bis
ich mich fragte, weshalb ich gerade an einem Montag durch
einen Tunnel wanderte – es war doch gar nicht Tunneltag. Al-
so öffnete ich meine Augen, um nachzusehen. Ich war im Flur
unserer WG , es war mittags. Langsam richtete ich mich auf,
wischte die nervigen, über meinem Kopf kreisenden Sterne
beiseite, versuchte mich zu orientieren. Nachdem ich mein
zweites Ich eine halbe Stunde lang prüfend im Badezimmer-
spiegel untersucht und überzeugt einen Schädelbasisbruch
oder zumindest ein Schädelhirntrauma diagnostiziert hatte,
fiel mir der Brief wieder ein. Panik stieg in mir auf, die mei-
nen leicht labilen Zustand nicht gerade verbesserte. Ich riss
den Brief auf und – tadaa – da stand es: 1. Semester Ge-
schichte und Mathematik, Lehramt Master. Na, geht doch!
* war anschließend noch bei verschiedenen Ärzten, um sich krank schreiben
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Neue Stadt, neue Uni, neue Menschen: Da
kann es schnell passieren, dass man in das
eine oder andere Fettnäpfchen tritt. Damit
Euch das nicht passiert und Ihr gut
durchs erste Semester kommt, haben wir
Euch ein paar Fallen zusammengetragen.
In der Uni. In den ersten Wochen schüttet
Euch die Uni mit Papierkram zu. Statt al-
les gleich zu schreddern, schaut Euch das
eine oder andere, zum Beispiel Modul-
handbuch und Studienordnung, lieber
zweimal an. Hier findet Ihr alle Infos,
wann Ihr wie, wo, was studieren müsst.
Noch immer ahnungslos? Wendet Euch an
Eure Fachschaftsräte (FSRs) oder Studien-
fachberater! Eure Profs haben garantiert
Wichtigeres zu tun.
Im Bus. Mittlerweile ist die Buslinie 61 zu
einem Mythos unter den Dresdner Stu-
denten geworden. Vor allem im Winter ist
der studentische Zubringer von Löbtau
nach Striesen zum Bersten gefüllt. Daher
heißt es: aufrücken, und aus dem Türbe-
reich zurücktreten! Auch wenn Ihr nur ei-
ne Haltestelle fahrt, geht bis zur Mitte
durch. Ansonsten den Hintern auf den
Sitz, die Tasche zwischen die Beine und
keine falsche Scheu vor Körperkontakt!
Im Sommer an Deo denken!
In der Mensa. Nach der dritten Doppel-
stunde (12.40 Uhr) beginnt an den meisten
Universitäten der große Ansturm auf die
Mensen. Wer da nicht negativ auffallen
will, der lädt seine eMEAL-Karte schon an
den Automaten oder Servicepunkten auf,
entscheidet sich beizeiten, welche Soße er
probieren will, und blockiert nicht allein
einen Sechs-Mann-Tisch. Hausaufgaben
und Lerngruppen haben in der Mensa
allemal nichts zu suchen.
In der SLUB. Für viele Studenten wird die
SLUB zum zweiten Zuhause. Vor allem in
der Prüfungszeit ist jeder der begehrten
Sitzplätze schon frühmorgens belegt. Da
heißt es dann, keine einstündigen Kaffee-
pausen zu machen, ohne den Platz für an-
dere zu räumen. Gequatscht wird sowieso
nur am Eingang, überall sonst ist es vor-
zugsweise totenstill – besonders im Lese-
saal. Dass (Präsenz-)Bücher nicht an den
unmöglichsten Orten deponiert werden,
um sie beim nächsten Besuch wiederzu-
finden, versteht sich von selbst.
Im Leben. In der Studienzeit entstehen
Freundschaften fürs Leben. Aber sicher
nicht dann, wenn Ihr Euch ausschließlich
stoisch auf den Lernstoff konzentriert.
Daher heißt es raus ins Leben; Kunst, Kul-
tur, Krawall erleben. Spurtet nicht mit
Scheuklappen im Eiltempo durchs Studi-
um, sondern flaniert lieber mit offenen
Augen und Ohren durch die Uniwelt!
Denn so viel Zeit für Privates werden die
meisten Studenten in ihrem Leben tat-
sächlich nicht mehr finden. Und das
Wichtigste am Studium sind die persönli-
chen Erfahrungen. | Toni Gärtner
Überlebenstipps für Erstis
Raus aus der Schule, rein ins
Leben. Damit Ihr fauxpaslos
den Unistart übersteht, liefert
Euch „ad rem“ hier einige Tipps
fürs erste Semester.









für 10 Euro *
* ab dem 15. jeden Monats für
Vorstellungen des Folgemonats,
an der Abendkasse sowie




Uni Slam. Der Poetry Slam auf dem
Campus geht in die siebte Runde. Ein-
mal mehr treffen sich am Dienstag
(22.10., 20 Uhr) kreative Sprecher aus
ganz Deutschland im großen Saal der
Neuen Mensa Dresden, um dort mit
Worten zu glänzen. Der Sieger erhält
eine Flasche Schnaps, natürlich auch
Ruhm, Applaus sowieso. Mutige, die
nun endlich ein poetisches Kräftemes-
sen angehen wollen, können sich über
offeneliste@exmatrikulationsamt.de
für ihren Auftritt bewerben. | KUR
Netzinfos: www.knm-ev.de
Digital für alle
Freier Zugang.  Open Access ist das
Bestreben, möglichst viele wissen-
schaftliche Publikationen zu digitali-
sieren. Aus diesem Grund lädt die
SLUB ab Montag (21.10.) zur interna-
tionalen Open Access Week. Auf dem
Programm steht ein „Open Frühstück“
(21.10.,10.30 bis 14 Uhr) im Trefftz-Bau
der TU, das zur Einführung und als Dis-
kussionsraum dienen soll. Ferner wer-
den Workshops zum Urheberrecht
und den Auswirkungen von Open
Access (22.10., 10 bis 11.30 Uhr/24.10.,
16 bis 17.30 Uhr) in der Graduierten-
akademie angeboten. Eine Führung
durch das Dresdner Digitalisierungs-
zentrum (23.10., 16 bis 16.30 Uhr)
zeigt das Projekt von seiner techni-
schen Seite – in der SLUB. | MHü
Netzinfos: www.kurzlink.de/openaccess2013
INFOHAPPEN.
In unserer „Mit...“-Serie testen
„ad rem“-Redakteure für Euch das wah-
re Leben am eigenen Leib. Diesmal:
Julius Meyer und Toni Gärtner gehen
auf Ersti-Tour.
Dresden-Neustadt, frü-
her Abend, auf der
Alaunstraße steppt der
Bär. Wir sind zu spät
und daher allein, weil
unsere Chefredakteurin
uns nicht früher hat ge-
hen lassen. Zum Glück
kommt uns vom Alaun-




schleusen wir uns in die
Gruppe ein, bahnen
flüchtigen Kontakt mit





entlarvt. Es geht durch
einen Teil der Neustadt,
den wir beide noch nie zuvor gesehen
haben, und wir haben Angst, uns zu
verlaufen. Die erste Etappe der „Tour de
Ersti“: das Alte Wettbüro. Etwa sechs
Fünftel der Truppe sind angehende Me-
dienwissenschaflter, der Soziologie-
nachwuchs ist beim exzessiven Bücher-
studium anscheinend ausgestorben.
Schon nach zwanzig Minuten sprengt
eine separatistische Ersti-Gruppe die ei-
gene Veranstaltung und marschiert im
Mondschein ins Rock’n‘Roll-Rosis. Wir
folgen der Herde, in die sich einige älte-
re Semester auf Beutezug nach blutjun-
gen Studienanfängern eingeschlichen
haben – und davon gibt es reichlich.
Einer von uns ist mit lee-
rem Magen in den
Abend gestartet und da-
her schon jetzt nicht
mehr ganz nüchtern.
Im Rosis ist es eher ... ru-
hig. Nicht so die Erstis,
denn da anscheinend
niemand so richtig eine
Ahnung von irgendwas
hat, kann sich auch kei-
ner blamieren. Wir kom-
men mit Trixi und Back-
fisch-Udo ins Gespräch,
reden über Studiener-
fahrungen und die nor-
dische Heimat. Irgend-
wann kann ich, der ja
schon zum älteren Se-
mester gehört, nicht
mehr und entschwinde.
Beim letzten Blick auf Ju-
lius hat der sich selig in
eine Frauengruppe ein-
gemogelt. | Toni Gärtner
Wir fühlen mit, schreiben mit oder testen, was Ihr
schon immer wissen wolltet. Was sollen wir für
Euch wagen? Schreibt es uns per Mail an leser-
post@ad-rem.de!
MITGESOFFEN.









































Lass Dich beraten und




Nur solange der Vorrat reicht.
Dein erster Stromvertrag
Im Dunkeln ist nicht gut studieren. Komm einfach bei uns im DREWAG-Treff vorbei –
wir beraten Dich gern zu Deinem ersten Stromvertrag! Oder Du meldest Dich
ganz bequem an auf www.drewag.de.
DREWAG-Treff im World Trade Center
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